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1

Vorwort



Allgemein
Unsere Flurförderzeuge entsprechen den in
der Konformitätserklärung genannten und gel-
tenden Vorschriften. Gelten für den Einsatzbe-
reich des Flurförderzeugs anderslautende,
länderspezifische oder einsatzbedingt weiter-
gehende Vorschriften, sind diese zusätzlich zu
beachten.

Mit dieser Anleitung informieren wir darüber,
wie Sie ihr Flurförderzeug sicher handhaben
und seine Funktionsfähigkeit erhalten können.
Es ist deshalb unbedingt erforderlich, dass vor

der Inbetriebnahme Betreiber, Bedienpersonal
und Wartungspersonal den Inhalt dieser Anlei-
tung kennen, verstehen und befolgen.

Einsatzbereitschaft, Leistungsfähigkeit und
Lebensdauer des Fahrzeugs sind abhängig
von:
● einer bestimmungsgemäßen Verwendung,
● einer täglichen Überprüfung durch den Be-

diener und
● regelmäßig durchgeführten sachgemäßen

Wartungsarbeiten.
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Sicherheitshinweise
Erläuterungen zu den in dieser Anleitung ver-
wendeten Begriffe:

 GEFAHR
Es besteht Lebensgefahr für die Bedienperson
Die angegebenen Arbeitsabläufe sind genau einzu-
halten, um diese Gefahr auszuschließen.

 VORSICHT
Es besteht eine Gefahr die hohen Sachschaden ver-
ursachen könnte oder die Gesundheit der Bedienper-
son gefährdet.
Die angegebenen Arbeitsabläufe sind genau einzu-
halten, um diese Gefahr auszuschließen.

 ACHTUNG
Es besteht eine Gefahr der Sachbeschädigung
Die angegebenen Arbeitsabläufe sind genau einzu-
halten, um diese Gefahr auszuschließen.

 HINWEIS

Auf Arbeitsabläufe und technische Notwendig-
keiten die besonders beachtet werden müs-
sen, wird speziell hingewiesen.
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Erklärung zur Konformitätserklärung

 

Erklärung  

 

Erklärung
 
STILL GmbH
Berzeliusstraße 10
D-22113 Hamburg
  
Wir erklären, dass die Maschine
  
Flurförderzeugart: entsprechend dieser Betriebsanleitung
Typ: entsprechend dieser Betriebsanleitung
  
− mit der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG 1) und
− mit der Supply of Machinery Safety Regulations 2008, 2008 No. 15972)

in den letzten gültigen Fassungen übereinstimmt.
  
Person, die bevollmächtigt ist, die technischen Unterlagen zusammenzustellen:
  
siehe Konformitätserklärung
  
STILL GmbH
  

1) Für die Märkte der Europäischen Union, der EU-Beitrittskandidaten, der EFTA Staaten und
der Schweiz

2) Für den Markt des Vereinigten Königreichs

Das Dokument der Konformitätserklärung wird
mit dem Flurförderzeug geliefert. Die abgebil-
dete Erklärung gibt inhaltlich die Konformität
mit den Bestimmungen der EG-Maschinen-
richtlinie und der Supply of Machinery Safety
Regulation 2008, 2008 No. 1597 wieder.

Bei einer eigenmächtigen baulichen Verände-
rung oder Ergänzung des Flurförderzeugs
kann die Sicherheit in unzulässiger Weise be-
einträchtigt werden, so dass die Konformitäts-
erklärung ungültig wird.
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Die Konformitätserklärung muss sorgfältig auf-
bewahrt werden, ggf. den zuständigen Behör-
den zugänglich zu machen und bei Weiterver-
kauf des Flurförderzeugs dem neuen
Eigentümer zu übergeben.

Vorwort 1
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Fabrikschild
1  Fabrikschild
2  Hersteller
3  Typ / Fahrgestellnummer /

Baujahr
4  Leergewicht
5  Batteriegewicht max. /

Batteriegewicht min.
6  Zusatzgewicht
7  Platzhalter für

„Data-Matrix-Code“
8  Konformitätskennzeichen:

CE-Zeichen für die Märkte der EU,
der EU-Beitrittskandidaten, der
EFTA-Staaten und der Schweiz
UKCA-Zeichen für den Markt des
Vereinigten Königreichs
EAC-Zeichen für den Markt der Eu-
rasischen Wirtschaftsunion

9  Nenn-Antriebsleistung
10  Batteriespannung
11  Nenntragfähigkeit

 HINWEIS

● Auf dem Fabrikschild sind mehrere Konfor-
mitätskennzeichen möglich.

● Das EAC-Zeichen kann auch in unmittelba-
rer Nähe des Fabrikschilds angebracht
sein.

Regeln für Betreiber von Flur-
förderzeugen
Über die vorliegende Betriebsanleitung hinaus
ist ein Leitfaden mit zusätzlichen Informatio-
nen für Betreiber von Flurförderzeugen verfüg-
bar.

Dieser Leitfaden bietet Handlungshinweise für
den Umgang mit Flurförderzeugen:
● Hinweise zum Auswählen geeigneter Flur-

förderzeuge für den jeweiligen Einsatzbe-
reich

● Voraussetzungen für den sicheren Betrieb
von Flurförderzeugen

Industrial truck / Chariot de manutation / Flurförderzeug

1 2

3

11
10

8

4

7

5
69

x12520052
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● Hinweise zum Einsatz von Flurförderzeu-
gen

● Hinweise zu Transport, erster Inbetriebnah-
me und Lagerung von Flurförderzeugen

Internet-Adresse und QR-Code
Durch Übertragen der Adresse https://
m.still.de/vdma in einen Internet-Browser oder
durch Scannen des QR-Codes sind die Infor-
mationen jederzeit abrufbar.



Bedienperson,
Anrede
Unsere Produkte sind grundsätzlich dafür ge-
eignet, von weiblichen oder männlichen Per-
sonen bedient zu werden. Zur Vereinfachung

des Texts wird in dieser Anleitung jedoch nur
die männliche Anredeform, im Folgenden „Be-
diener“ genannt, verwendet.

Abmessungen Bedienerplatz
Die Abmessungen des Bedienerplatzes unse-
rer Flurförderzeuge sind gemäß Norm DIN EN
ISO 3411 gestaltet und dementsprechend so-
wohl für weibliche als auch für männliche Be-
dienpersonen ausgelegt. Ebenso gibt diese
Norm Bereiche an, innerhalb derer die Körper-
maße und das Körpergewicht der Bedienper-
son liegen sollten. EN ISO 3411 gibt für das
maximale Körpergewicht eines großen Bedie-
ners mit 114,1 kg an.

 ACHTUNG
Reduzierung der Tragfähigkeit. Negative Beeinflus-
sung der Standfestigkeit.
Wenn das reale Körpergewicht des Bedieners
114,1 kg übersteigt, ist das maximale Lastgewicht
um dem Differenzbetrag gegenüber den Angaben
auf dem Traglastdiagramm zu reduzieren.

Beispiel

Das reale Körpergewicht des Bedieners beträgt
160 kg. Dann ist das maximale Lastgewicht gegen-
über den Angaben auf dem Traglastdiagramm um
ca. 46 kg zu reduzieren.

Wenn Personen diese Flurförderzeuge bedie-
nen, deren persönliche Daten nicht innerhalb
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der von EN ISO 3411 vorgegebenen Bereiche
liegen, ist mit folgenden Auswirkungen zu
rechnen:
● Die ergonomischen Verhältnisse können

ungünstig werden.
● Pedale und Fussschalter können nicht mehr

sicher erreichbar sein.
● Die nutzbare Höhe unter dem Fahrer-

schutzdach kann zu niedrig sein.
● Die Verstellbereiche der Lenkrad- und der

Bedienpultverstellung können nicht mehr
ausreichen.

● Die Verstellbereiche von einstellbaren Fah-
rersitzen können nicht mehr ausreichen.

● Die Tragkraft des Flurförderzeugs kann ne-
gativ beeinflusst werden.

Bitte halten Sie auf jeden Fall Rücksprache
mit dem zuständigen autorisierten Service-
partner.

Produktbegleitende Doku-
mentation
Dazu gehört:
● Ersatzteilliste
● Betriebs- und Wartungsanleitung
● etwaige zusätzliche Dokumentation für den

Fahrersitz
● etwaige zusätzliche Dokumentation für ein

Anbaugerät
● etwaige zusätzliche Dokumentation für die

Batterie
● etwaige zusätzliche auftragsbezogene Do-

kumentation



Produktbegleitendes Zubehör
Bei der Auslieferung ab Werk wird jedem
Fahrzeug ein Beipackkarton mit Zubehör mit-
gegeben.

Der Inhalt ist fahrzeugtyp- und auftragsbezo-
gen.

Unter anderem ist dort ein Aufkleber zu fin-
den, der das mechanische außer Kraft setzen
der Magnetbremse auf dem Fahrmotor zeigt.
Dieser Aufkleber kann an geeigneter Stelle im

Aggregateraum in der Nähe der Magnetbrem-
se angebracht werden.

Außerdem befindet sich in diesem Karton die
produktbegleitende Dokumentation, die
Schrauben und der Schlüssel zum außer Kraft
setzen der Magnetbremse.

Typabhängig können zusätzliche Schmiernip-
pel für die Wartung enthalten sein.

Vorwort1
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Standardausführung
Optionen
Sonderausführungen
Diese Anleitung beschreibt
● die bestimmungsgemäße Verwendung
● die regelmäßige Pflege
● und die vorgeschriebene Wartung

für Flurförderzeuge in Standardausführung
und für die zum Druckzeitpunkt angebotenen
Optionen.

Sonderausführungen und Sonderauss-
tattungen
Für Flurförderzeuge in kundenspezifischer
Sonderausführung oder mit Sonderausstat-
tung wird, falls erforderlich, eine zusätzliche
auftragsbezogene Dokumentation erstellt und
mitgeliefert.

Urheberrechte und Schutz-
rechte
Diese Anleitung darf - auch auszugsweise -
nur mit ausdrücklicher schriftlicher Genehmi-
gung vom Hersteller vervielfältigt, übersetzt
oder Dritten zugänglich gemacht werden.



Aufbewahrung und Weitergabe
● Diese Betriebs- und Wartungsanleitung ist

so aufzubewahren, dass der Bediener je-
derzeit Zugriff hat.

● Dokumentationen können nachbestellt wer-
den. Materialnummer, Version und Auf-
tragsnummer angeben!

● Beim Weiterverkauf des Produkts ist die
komplette Dokumentation mitzuliefern.

Vorwort 1
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2

Sicherheit



Sicher Arbeiten
● Das Flurförderzeug darf nur vom Fahrer-

platz aus bedient werden.
● Wenn Flurförderzeuge für den Mitgängerbe-

trieb oder mit externen Bedienpulten ausge-
stattet sind, dürfen diese damit bedient wer-
den. Weiterführende Sicherheitshinweise
dafür können den entsprechenden zusätzli-
chen Beschreibungen entnommen werden.

● Beim Fahren ohne Last die Gabel auf Flur-
höhe absenken.

● Beim Fahren mit Last die Last einige Zenti-
meter vom Boden frei heben (bodenfrei,
max. 500 mm).

● Der Fahrer muss sich mit allen Körperteilen
innerhalb der Kontur des Fahrerplatzes be-
finden. Auch das Hinausstrecken des Kopfs
um bessere Sicht zu erlangen oder das Hi-
neingreifen in das sich bewegende Hubge-
rüst ist sehr gefährlich und deshalb zu un-
terlassen.

● Außer dem Fahrer darf sich keine weitere
Person auf dem Flurförderzeug befinden.
Es sei denn, das Flurförderzeug ist mit zu-
sätzlichen Einrichtungen für den Betrieb mit
zwei Personen ausgestattet.

● Grundsätzlich hat der Fahrer die Pflicht, die
Fahrgeschwindigkeit den örtlichen Gege-
benheiten und der jeweiligen Situation an-
zupassen. Vor allem beim Fahren um Kur-
ven sind die Bauhöhe und der deshalb hoch
liegende Schwerpunkt zu berücksichtigen.

● Beim Fahren um Kurven und um unüber-
sichtliche Gebäudeteile ist das sich annä-
hernde Flurförderzeug durch Betätigen der
Hupe anzukündigen.

● Beim Durchfahren von Toren und Unterzü-
gen ist die Höhe des Flurförderzeugs zu be-
rücksichtigen.

● Mehrfachbedienungen oder andere Bedie-
nungsarten als hier beschrieben, insbeson-
dere das Blockieren oder das außer Funkti-
on setzen von Bedienelementen kann ne-
ben Beschädigungen am Flurförderzeug zu
unkontrollierten Bewegungen führen und ist
deshalb verboten.

● Durch Abziehen und Ansichnehmen des
Schaltschlüssels oder durch Löschen des
Zugangs bei elektronischer Zugangskontrol-
le hat der Fahrer beim Verlassen des Flur-
förderzeugs, das Flurförderzeug gegen un-
befugtes Benutzen zu sichern.

Sicheres Umfeld
● Im Arbeitsbereich (Gefahrenbereich) des

Flurförderzeugs darf sich keine Person auf-
halten. Wenn doch eine Person in den Ge-
fahrenbereich tritt, sofort jede Bewegung
des Flurförderzeugs stillsetzen und die Per-
son aus dem Bereich zu verweisen.

● Wenn markierte Fahrwege vorgesehen
sind, darf das Flurförderzeug aus Sicher-
heitsgründen nur innerhalb dieser Markie-
rungen bewegt werden.

● Nie darf sich eine Person unter angehobe-
ner Last oder angehobenem Fahrerplatz
befinden.

● Die Beschaffenheit der Bodenoberfläche
beeinflusst den Bremsweg des Flurförder-
zeugs. Der Fahrer hat dies in seinem Fahr-
und Bremsverhalten zu berücksichtigen.

● Wenn es der Einsatzbereich und die Ar-
beitssituation erfordern, muss der Betreiber
nach einer Bewertung der möglichen Ge-
fährdungen angemessene persönliche
Schutzausrüstung, wie z. B. Schutzschuhe,
Schutzhelm, Schutzhandschuhe oder
Schutzbrille zur Verfügung stellen. Die Ver-
antwortlichkeit für die Auswahl und Bereit-
stellung liegt beim Betreiber. Die Verant-
wortlichkeit für die Anwendung liegt beim
Bediener.

Sichere Maschine
● Grundsätzlich alle am Flurförderzeug an-

gebrachten Sicherheitshinweise beachten.
● Fehlende oder unleserliche Sicherheitshin-

weise ersetzen.
● Fehlende oder unleserliche Teile der Be-

schilderung ersetzen.
● In Flurförderzeugen kommen Antriebsbatte-

rien mit unterschiedlichen Technologien
zum Einsatz. Die durch den jeweiligen Her-
steller vorgegebenen Sicherheitshinweise
beachten.

● Nur für den jeweiligen Batterietyp zugelas-
sene Ladegerät verwenden.

● Zusätzlich die in dieser Broschüre gegebe-
nen Sicherheitshinweise beachten.

Betriebssicherheit geht vor Arbeitstempo!

Sicherheit2
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Bestimmungsgemäße Verwendung
Hochregalstapler sind für den Schmalgangein-
satz konzipiert. Sie ermöglichen das Ein- und
Auslagern kompletter Ladeeinheiten wie Git-
terboxen oder Paletten. Im Regalgang werden
die Hochregalstapler optional entweder me-
chanisch oder induktiv zwangsgeführt. Außer-
halb der Regalgänge können die Fahrzeuge
frei verfahren werden.

Beachten Sie die Angaben im Abschnitt "Si-
cherheit".

Die maximal zu hebende Last ist auf dem
Fabrikschild und dem Traglastdiagramm an-
gegeben und darf nicht überschritten werden.

Die Benutzung für andere Zwecke ist unters-
agt.

Sollen diese Fahrzeuge für Arbeiten einge-
setzt werden, die in dieser Betriebsanleitung
bzw. in den Richtlinien für die bestimmungs-
und ordnungsgemäße Verwendung für Flurför-

derzeuge des VDMA nicht aufgeführt sind und
zu diesem Zweck um- und nachgerüstet wer-
den müssen, beachten Sie, dass jede Verän-
derung des Bauzustandes das Fahrverhalten
und die Standsicherheit der Fahrzeuge beein-
trächtigen und zu Unfällen führen kann. Des-
halb sind solche Veränderungen ohne unsere
Zustimmung nicht zulässig.

Anbauten und Umbauten, wie das Anschwei-
ßen von Teilen oder Anbringen von Durchbrü-
chen, können die tragende Struktur schwä-
chen und sind deshalb nur nach Freigabe
durch unsere Konstruktionsleitung zulässig.
Auch funktionale Änderungen durch Modifika-
tion der elektrischen Anlage oder der Software
bedürfen ebenfalls der Freigabe.

Wenden Sie sich deshalb vorher an die für
Sie zuständige Niederlassung oder an Ihre
Fachvertretung.

Fahrerschutzdach
Das Fahrerschutzdach schützt den Bediener
gegen herabfallende Gegenstände. Der Holm
des Fahrerschutzdachs sollte als Haltemög-
lichkeit beim Aufsteigen benützt werden.

 VORSICHT
Verletzungsgefahr
Das Fahrerschutzdach des hier beschriebenen Fahr-
zeugs ist nicht geeignet zum Schutz gegen beson-
ders kleine Gegenstände. Sind besonders kleine Ge-
genstände zu transportieren, ist das Fahrerschutz-
dach entsprechend zu modifizieren. Optional sind
Abdeckungen aus Kunststoff oder Metallgitter erhält-
lich.

Vibrationen
Die Vibrationen der Maschine sind nach der
Norm EN 13059 „Vibrationsmessungen an
Flurförderzeugen“ an einer identischen Ma-
schine ermittelt.

Gewichteter Effektiv-
wert der Beschleuni-
gung, dem der Körper
(Füße bzw. Sitzflä-
che) ausgesetzt ist.

< 0.6 m/s2

Unsicherheit K 0,3 m/s2

Untersuchungen haben gezeigt, dass die
Amplitude der Hand- und Armschwingungen
am Lenkrad oder den Bedienelementen in
Staplern kleiner sind als 2,5 m/s2. Aus diesem
Grund liegt für diese Messungen keine Mess-
vorschrift vor.

Die persönliche Schwingungsbelastung des
Fahrers über einen Arbeitstag ist gemäß
Richtlinie 2002/44/EG vom Betreiber am kon-
kreten Einsatzort zu ermitteln, um alle
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weiteren Einflussgrößen wie Fahrstrecke, Ein-
satzintensität usw. zu berücksichtigen.

Medizinische Geräte, Implantate
 GEFAHR

Elektromagnetische Störungen an medizinischen
Geräten möglich!
Nur gegen elektromagnetische Störungen ausrei-
chend abgeschirmte Geräte benutzen.

Medizinische Geräte, z.B. Herzschrittmacher
oder Hörgeräte, können beim Betrieb des
Staplers in der Funktion beeinträchtigt wer-
den. Personen mit aktiven oder nicht aktiven
medizinisch implantierten Geräten müssen

sich selbst vergewissern, dass sie keiner ge-
fährlichen elektromagnetischen Strahlung aus-
gesetzt sind. Vom Arzt oder vom Hersteller
der medizinischen Geräte bestätigen lassen,
dass diese medizinischen Geräte ausreichend
vor elektromagnetischen Störungen geschützt
sind.

Es ist die Pflicht des Betreibers von Flurförder-
zeugen die Beschäftigten ausführlich über die-
se Gefahren aufzuklären.

Spezielle Sicherheitshinweise
zur Lastaufnahme
Sprechen Sie mit Ihrem Sicherheitsbeauftrag-
ten.

Gefahr erkannt - Gefahr gebannt!
● Lasten dürfen nur in geeigneten Behältnis-

sen oder sicheren Verpackungen transpor-
tiert werden.

● Die Last darf beim Beschleunigen/Bremsen
und beim Befahren von Kurven (Fliehkraft)
ihre Schwerpunktlage nicht verändern oder
gar herunterfallen.

● Sind die Lasten nicht mit der notwendigen
Sicherheit zu transportieren, so ist durch
entsprechende Behälter oder Befestigun-
gen die Sicherheit herzustellen.

● Vor jeder Lastaufnahme ist sicherzustellen,
dass die aufzunehmende Last die Tragfä-
higkeit des Fahrzeugs (Traglastdiagramm)
und die maximal zulässigen Abmessungen
laut Datenblatt nicht überschreitet.

● Die Lasten, die transportiert und eingelagert
werden sollen, müssen sicher gepackt sein,
so dass sich weder der Schwerpunkt der
Last während der Transportfahrt verändert,
noch irgendwelche Teile herabfallen kön-
nen. Denken Sie dabei auch an die Sicher-
heit Ihrer Kollegen.

● Müssen sehr hohe Lasten befördert wer-
den, die die Sicht auf den Fahrweg
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versperren, sind entsprechende Sicher-
heitsvorkehrungen zu treffen.

● Es dürfen weder hängende noch pendelnde
Lasten an das Lastaufnahmemittel gehängt
und transportiert werden.

Sicherer Umgang mit Be-
triebsstoffen
Als Betriebsstoffe in diesem Fahrzeug sind
eingesetzt:
● Getriebeöl
● Hydrauliköl
● Batteriesäure

Für den Umgang mit diesen Stoffen gelten
umfassende Sicherheitsvorschriften. Die wich-
tigsten Punkte sind:

für Getriebeöl und Hydrauliköl

 GEFAHR
Lebensgefahr oder Verletzungsgefahr durch unter
Druck austretender Hydraulikflüssigkeit
Tritt Hydraulikflüssigkeit unter Druck, zum Beispiel
aus einer beschädigten Leitung oder durch Undich-
tigkeiten an einem Bauteil aus, kann sie leicht in die
Haut eindringen. Dies kann durch Vergiftung des um-
liegenden Gewebes zum Verlust des betreffenden
Körperteils oder sogar zum Tod führen. Auch wenn
solche Verletzungen nicht als besonders schmerz-
haft oder schwerwiegend empfunden werden, ist so-
fort ein Arzt aufzusuchen. Die Verletzungsursache ist
genau zu beschreiben und die Behandlung ist unver-
züglich aufzunehmen.

 UMWELTHINWEIS

● Öle sind wassergefährdende Stoffe, des-
halb Öle immer in vorschriftsmäßigen Be-
hältern transportieren und auffangen.

● Öle nicht verschütten. Verschüttetes Öl mit
geeigneten Stoffen binden.

● Ölhaltige Abfälle vorschriftsmäßig entsor-
gen.

● Öle vorschriftsmäßig entsorgen.
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Persönlicher Schutz
● Hautkontakt vermeiden, vor allem unter

Druck austretendes Öl (Schlauchbruch, Le-
ckagen) nicht an die Haut gelangen lassen.

● Ölnebel nicht einatmen.
● Läßt sich der Kontakt zu Ölen nicht vermei-

den, ist persönliche Schutzausstattung wie
Schutzhandschuhe, Schutzbrille usw. zu
tragen.

für Batteriesäure

 GEFAHR
Explosionsgefahr
– Beim Laden von Batterien kann explosives Gas-

gemisch entstehen, das auch noch längere Zeit
nach Ende des Ladevorgangs vorhanden sein
kann. Deshalb Ladebereiche gut lüften.

– Im Umkreis von 2m um die geladenen Batterien
ist Rauchen, Feuer und offenes Licht verboten.

● Batteriesäure ist giftig, deshalb Dämpfe
nicht einatmen.

● Batteriesäure ist ätzend, deshalb Hautkon-
takt unbedingt vermeiden.

● Verschüttete oder verspritzte Batteriesäure
sofort mit viel klarem Wasser abspülen.

● Beim Hantieren mit Batteriesäure ist per-
sönliche Schutzausrüstung wie Schutz-
handschuhe und -kleidung sowie ein Ge-
sichtsschutz zu tragen.

● Kommt es trotzdem zum Kontakt mit Säure,
ist sofort mit viel klarem Wasser zu spülen
und ein Arzt aufzusuchen.

● Zusätzliche Betriebsanleitungen des Batte-
rieherstellers und des Ladegeräteherstellers
beachten.
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Risikobeurteilung
Im Gültigkeitsbereich der CE-Richtlinien ist
durch den betreibenden Unternehmer auf Ba-
sis einer Risikobeurteilung eine Betriebsan-
weisung zu erstellen. Ziel der Risikobeurtei-
lung ist es, Gefahren und die damit verbunde-
nen Risiken zu ermitteln die durch das Pro-
dukt oder die Anwendung des Produkts im
spezifischen Umfeld des Einsatzortes und der
dort herrschenden Einsatzbedingungen ent-

stehen können. Wir können Ihnen bei der
Durchführung der Risikobeurteilung behilflich
sein. Durch die Betriebsanweisung soll vor
den festgestellten Gefahren gewarnt und auf
mögliche Abhilfemaßnahmen hingewiesen
werden.

Wir empfehlen diese Betriebsanleitung in die
Betriebsanweisung zu integrieren.

Restrisiken
Trotz Beachtung aller einschlägigen Sicher-
heitsvorschriften für Konzeption und Bau un-
serer Flurförderzeuge und trotz bestimmungs-
gemäßer Verwendung durch den Betreiber,
können während des Betriebs Restrisiken auf-

treten. In den einzelnen Kapiteln weisen wir
Sie speziell darauf hin.

Bitte beachten Sie unbedingt alle Sicherheits-
hinweise.

Regelmäßige Prüfung
Dieses Flurförderzeug muss mindestens ein
Mal pro Jahr oder nach außergewöhnlichen
Vorkommnissen durch einen Sachkundigen
(Experten) nach unseren Angaben geprüft
werden.

In unseren Prüfanweisungen sind alle Tätig-
keiten zusammengefasst, die zur Erkennung
sicherheitsrelevanter Schäden und Mängel
durchzuführen sind. Die Anforderungen nach
FEM 4.004 sind in diesen Prüfanweisungen
integriert.

Über die Prüfung muss ein Protokoll erstellt
werden.

Wenn Mängel festgestellt wurden, müssen
diese vor der nächsten Inbetriebnahme besei-
tigt werden. Bei gravierenden Reparaturen,
z. B. nach Unfällen, kann es erforderlich sein,
eine erneute Prüfung durchzuführen.

Die Verantwortung des Betreibers beinhaltet
zu prüfen, ob in dem Land in dem dieses Flur-
förderzeug eingesetzt wird, turnusmäßige Si-
cherheitsprüfungen des Flurförderzeugs durch
einen Sachkundigen vorgeschrieben sind.

Einsatzbereich
Der Einsatzbereich muss ausreichende Bo-
dentragfähigkeit aufweisen. Die für Ihr Flurför-
derzeug zutreffenden Radlasten bzw. spezifi-
schen Bodenbelastungen erfragen Sie beim
zuständigen Verkaufsrepräsentanten. Der Bo-
den muss den von uns vorgegebenen Richtli-
nien entsprechen. Die Beschaffenheit der Bo-
denoberfläche beeinflusst den Bremsweg des
Flurförderzeugs. Der Fahrer hat dies in sei-

nem Fahr- und Bremsverhalten zu berücksich-
tigen.

Die hier beschriebenen Flurförderzeuge sind
für die folgenden Einsatzbedingungen (VDI
2695 Kategorie 1) konzipiert.
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● glatte, ebene Fahrwege ohne wesentliche
Steigungen bis maximal 3%.

● normale Belastung, also Auslastung bis
50%. Halbe Nennlast pro Schicht oder volle
Nennlast bei halber Schicht.

Umgebungstemperatur gemäß EN 1175-1.

Serienprodukte im Dauerbetrieb sind für eine
mittlere Umgebungstemperatur von +5 °C bis
+25 °C vorgesehen.

Die maximale Umgebungstemperatur kann
kurzzeitig (bis zu 1 h) bis zu +40 °C sein.

 VORSICHT
Einschränkungen des Einsatzbereichs
Die hier beschriebenen Flurförderzeuge dürfen nicht
eingesetzt werden:
– in feuergefährdeten Bereichen
– in explosionsfähiger Atmosphäre
– in Bereichen mit Korrosion verursachender Atmo-

sphäre
– in Bereichen mit stark staubhaltiger Atmosphäre
– im öffentlichen Straßenverkehr
– im Kühlhaus (siehe Sonderausstattung Kühlhaus)
– auf nicht horizontalen Flächen

Die entsprechenden nationalen Vorschriften
beachten.

Schmalgangfahrzeuge
Schmalgangfahrzeuge dürfen bestimmungs-
gemäß im Schmalgang nur betrieben werden,
wenn geeignete Schutzmaßnahmen getroffen
werden (z.B. nach EN 2006/42/EG und EN
ISO 13849 mobile oder stationäre Schutzanla-
gen), die verhindern, dass es zu Kollisionen
zwischen Personen und Fahrzeugen kommen
kann, bzw. dass sich im betreffenden Schmal-
gang gleichzeitig Personen oder weitere Fahr-
zeuge aufhalten.

In Europa obliegt die Einhaltung der EG-Richt-
linien und Bestimmungen dem Betreiber. Er
hat durch eine Gefahrenanalyse nachzuwei-
sen, dass ausreichender Schutz gegeben ist.
Auf Grund unserer Erfahrung bieten wir dem
Betreiber an, ihn bei dieser Aufgabe zu unter-
stützen.

Originalteile
Unsere Originalteile und Zubehör sind speziell
für Ihr Flurförderzeug konzipiert. Wir machen
ausdrücklich darauf aufmerksam, dass nicht
von uns gelieferte Teile und Zubehör auch
nicht von uns geprüft und freigegeben sind.
Der Einbau und/ oder die Verwendung solcher
Produkte kann daher unter Umständen kon-

struktiv vorgegebene Eigenschaften Ihres
Fahrzeuges negativ verändern und dadurch
die aktive und/oder passive Fahrsicherheit be-
einträchtigen. Für Schäden, die durch die Ver-
wendung von nicht Originalteilen und Zubehör
entstehen, ist jede Haftung des Herstellers
ausgeschlossen.

Richtlinien und Vorschriften
In den meisten Ländern sind für den bestim-
mungs- und ordnungsgemäßen Betrieb dieser
Fahrzeuge nationale Richtlinien und Vorschrif-
ten zu beachten. Informieren Sie sich deshalb

bei den zuständigen Behörden oder sprechen
Sie die für Sie zuständige autorisierte Vertre-
tung von uns an. Sie sind als Betreiber dafür
selbst verantwortlich.

Sicherheit2
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Fahrerausweis
In den meisten Ländern ist für den Betrieb die-
ser Fahrzeuge ein Fahrerausweis vorge-
schrieben.

Bitte prüfen Sie, ob in Ihrem Land für den Be-
trieb dieses Fahrzeugs ein Fahrerausweis er-
forderlich ist. Dieser Fahrerausweis dient als
Nachweis einer fundierten Ausbildung. Sie
sind als Betreiber dafür selbst verantwortlich.

Wenden Sie sich am besten an Ihre Nieder-
lassung oder an Ihre Fachvertretung. Diese
bieten Ihnen zur Erlangung des Fahrerauswei-
ses entsprechende Ausbildungen und Prüfun-
gen an.

Veränderung an Flurförderzeugen
Betreiber dürfen nur dann Veränderungen an
motorkraftbetriebenen Flurförderzeugen vor-
nehmen oder vornehmen lassen, wenn der
Flurförderzeug-Hersteller sich aus dem Ge-
schäft zurückgezogen hat und es keinen Ge-
schäftsnachfolger gibt.

Die Betreiber müssen jedoch:
● dafür sorgen, dass die auszuführenden Ve-

ränderungen und deren Sicherheit von ei-
nem Fachingenieur für Flurförderzeuge ge-
plant, geprüft und ausgeführt werden;

● dauerhafte Aufzeichnungen der Konstrukti-
on, Prüfungen(en) und Ausführung der Ver-
änderung haben;

● die entsprechenden Veränderungen an den
Schildern zur Angabe der Tragfähigkeit, an
den Hinweisschildern und auf den Aufkle-
bern sowie an den Betriebs- und Werkstat-
thandbüchern vornehmen und genehmigen
und

● eine dauerhafte und gut sichtbare Kenn-
zeichnung am Flurförderzeug anbringen,
aus der sich die Art der vorgenommenen
Veränderung oder Umrüstung, das Datum
der Veränderung oder Umrüstung und
Name und Adresse der mit dieser Aufgabe
betrauten Organisation entnehmen lassen.

Persönliche Schutzausrüstung
Für den Betrieb unserer Produkte ist unter
normalen Einsatzbedingungen keine persönli-
che Schutzausrüstung erforderlich.

Es ist jedoch durch die Gegebenheiten am
Einsatzort oder durch lokale oder innerbetrieb-

liche Vorgaben möglich, dass die Verwendung
von persönlicher Schutzausrüstung am Ein-
satzort gefordert wird.

Die am Einsatzort gültigen nationalen Vor-
schriften sind zu berücksichtigen.

Sicherheit 2
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Ansicht Fahrzeug

1 Hubgerüst 10 Antriebsrad

2 Hubzylinder 11 antriebsseitige Antenne für induktive
Zwangsführung IZF*

3 Sensorik zur Gangerkennung* 12 Trittstufen
4 Schwenkschubgabel (Anbaugerät) 13 Fabrikschild
5 Lastrad 14 Fahrersitz

6 Führungsrollen für mechanische Zwangs-
führung MZF* 15 Lenkrad

7 Batteriearretierung 16 Traglastdiagramm

8 Batterie 17 Fahrerschutzdachholm und Griff* zum
Auf- und Absteigen

9 Ausschnitte für Sicherheitslaserscanner
(PSA)* 18 Fahrerschutzdach mit Warnleuchte*

*Option
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Funktionen

 HINWEIS

Bedienungshinweise zu den einzelnen Funkti-
onen sind in den entsprechenden Abschnitten
zu finden.

Fahrerplatz

1 Lenkrad
2 Klemmschraube zur Lenkradverstellung
3 Not-Aus Schalter
4 Schlüsselschalter (bzw. Einschalttaster*)
5 Bedienhebel „Joystick“
6 Display und weitere Bedienelemente
7 Schalter für Zusatzfunktionen (Sitz- und Pedalplattenverstellung, Arbeitsscheinwerfer)
8 Schreibplatte*, verstellbar
9 Arbeitsplatzleuchte*

Übersicht 3
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Fahren
Umrichtersteuerung mit Reversiereinrichtung
(Drehstrommotor)

Die Stellung des Fahrpedals bestimmt die
Fahrgeschwindigkeit. Fahrtrichtungswechsel
über Joystick.

 ACHTUNG
Unfallgefahr
Durch Zurücknehmen des Fahrpedals wird automa-
tisch die Fahrgeschwindigkeit zurückgeregelt (ge-
bremst, kein Leerlauf). Das Fahrzeug fährt dann mit
der so angewählten Geschwindigkeit weiter. Wenn
das Fahrpedal ganz freigegeben wird, bremst die
Steuerung das Fahrzeug bis zum Stillstand ab. Diese
Fahrcharakteristik bleibt auch beim Befahren von
Gefällstrecken erhalten.

Nach dem Anhalten an Gefällen und Steigungen ist
die Feststellbremse zu benutzen.

 HINWEIS

Die Hinweise zur Doppelpedalsteuerung be-
achten.

 HINWEIS

Wenn das Fahrzeug länger als 3 s steht ohne
dass der Fußschalter betätigt ist, schließt die
Feststellbremse.

Betriebsbremse Fahrmotor
Elektronisch gesteuerte Generatorbremse.

Feststellbremse
Elektromagnetische Federkraftbremse auf den
Fahrmotor wirkend.

Lenken
Elektrische Lenkung. Der Lenkwinkel wird im
Display dargestellt.

Bei Stromausfall oder Defekt sofort Abbrem-
sung durch die Federkraftbremse auf dem
Fahrmotor.
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Hubeinrichtung
Es gibt verschiedene Hubgerüstvarianten, die
dem Auftrag entsprechend eingebaut werden.
Die Variante und die Abmessungen sind den
Auftragspapieren zu entnehmen.

Ergonomie Fahrerplatz
Um den Arbeitsplatz auf den Bediener ergono-
misch einstellen zu können, stehen im Stan-
dard oder als Option diverse Funktionen zur
Verfügung.

Lenkradverstellung

Der Abstand des Lenkrads zum Bediener
kann manuell eingestellt werden.

Sitz- und Pedalplattenverstellung

Mit der kombinierten Sitz- und Pedalplatten-
verstellung wird der komplette Fahrersitz und
die Pedalplatte synchron zueinander elekt-
risch verstellt. Damit kann die Erreichbarkeit
der Bedienelemente für unterschiedlich große
Bediener über einen großen Bereich deutlich
verbessert werden. Beschreibung siehe Ab-
schnitt Sonderausstattungen.

Fahrersitz

 HINWEIS

Für die korrekte Bedienung des Fahrersitzes
ist die Originalbetriebsanleitung des Sitzhers-
tellers zu beachten.

Der Fahrersitz kann je nach Type an die Grö-
ße und an das Körpergewicht des Bedieners
angepasst werden.
● Fahrergewicht
● Horizontalverstellung*
● Einstellung der Rückenlehnenneigung
● Lordosenstütze*
● höhenverstellbare Kopfstütze*
● Sitzbezug in Leder*
● Sitz beheizbar*

Fahrerschutzdach

Das Fahrerschutzdach schützt den Bediener
gegen herabfallende Gegenstände. Der Holm
des Fahrerschutzdachs sollte als

Übersicht 3
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Haltemöglichkeit beim Aufsteigen benützt wer-
den.

 VORSICHT
Verletzungsgefahr
Das Fahrerschutzdach des hier beschriebenen Fahr-
zeugs ist nicht geeignet zum Schutz gegen beson-
ders kleine Gegenstände. Sind besonders kleine Ge-
genstände zu transportieren, ist das Fahrerschutz-
dach entsprechend zu modifizieren. Um den Bedie-
ner gegen besonders kleine herabfallende Gegen-
stände zu schützen, ist optional eine durchsichtige
Schutzdachabdeckung* (Polycarbonat oder Metallgit-
ter) lieferbar.

*Option
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Funktionen Joystick
Mit dem Joystick lassen sich alle hydrauli-
schen Bewegungen feinfühlig und stufenlos
steuern. Ruckartige Betätigungen sind zu ver-
meiden, da dadurch unnötige Stöße und Im-
pulse entstehen können. Durch elektronische
Überwachung wird weitgehend Fehlbedienun-
gen vorgebeugt.

Fahrtrichtung Lastseite anwählen
Fahrtrichtung Antriebsseite anwählen
Gabel heben mit Haupthub
Gabel senken mit Haupthub
Seitenschieber nach links schieben
Seitenschieber nach rechts schieben
Gabel gegen Uhrzeigersinn schwenken
Gabel im Uhrzeigersinn schwenken
Gabel heben mit Zusatzhub
Gabel senken mit Zusatzhub

1
2
3
4
5
6
7
8
9+3
9+4

synchron Gabel schwenken und Seiten-
schieber schieben nach rechts
synchron Gabel schwenken und Seiten-
schieber schieben nach links
Hupe

10

11

12
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Beschilderung Standard

Keine Personen auf der Last oder dem Last-
träger transportieren.
Fahrerplatz nur für eine Person zugelassen.
Keine Personen auf der Last, dem Lastträ-
ger, unter angehobener Last oder als Mitfah-
rer erlaubt.
Keine Personen unter angehobener Last
oder unter angehobenem Fahrplatz erlaubt.
Aufbewahrungsort Abseilsystem
Fußschalter

1

2
3

4

5
6

Quetschgefahr für die Füße
Quetschgefahr für Hände
Öltank für Hydrauliköl
Behälter steht unter hydraulischem Druck,
Hydraulikzylinder
Gefahr! Hochspannung. Vor dem Abnehmen
der Aggregatraumhaube Batteriestecker zie-
hen! (nur bei 80V-Ausführung)
Anschlagpunkt zum Verkranen

7
8
9
10

11

12

An jedem Fahrzeug befinden sich abhängig
von der Baureihe mehrere Hinweisschilder die
auf Gefährdungen, technische Daten oder
Notwendigkeiten hinweisen.

Diese Hinweisschilder müssen immer vollstän-
dig vorhanden und lesbar sein.
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 HINWEIS

Im Abschnitt Beschilderung für Optionen/
Sonderausstattungen sind weitere Hinweis-
schilder erläutert, die auftragsbezogen hinzu
kommen können.
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Beschilderung Optionen

Ein-/Ausschalter Sitzheizung
Schalter in Position „ausgeschaltet“
Schalter in Position „eingeschaltet“
Schalter in Position „Automatikbetrieb“
Das Fahrzeug hat auftragsbezogen eine Ge-
schwindigkeitsbegrenzung.
Fahrzeug mit kundenspezifischer Software.
In die Fahrzeugsteuerung darf nur die spezi-

1
2
3
4
5

6

elle Kundenversion und nicht die Standard-
software geladen werden.
Fahrzeug ist mit Lithium-Ionen Batterie aus-
gestattet bzw. dafür vorbereitet.
Gefahr! Hochspannung. Kennzeichnung La-
debuchse für Lithium-Ionen Batterie. Nicht in
die Ladebuchse greifen.

7

8

Die hier dargestellten Piktogramme ersetzen
entweder Piktogramme der Standardausfüh-
rung oder werden zusätzlich angebracht.
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Anbaugerät Schwenkschub-
gabel
Die Bewegungen der Schwenkschubgabel
werden vor ihrem mechanischen Anschlag au-
tomatisch gebremst. Die Endpositionen wer-
den durch Schalter an die Steuerung gemel-
det. Nur wenn sich die Schwenkschubgabel in
der Endposition rechts oder links befindet,
fährt das Flurförderzeug in der für die Hubhö-
he zugelassenen Maximalgeschwindigkeit. Ist
entweder die Schwenk- oder die Schubbewe-
gung nicht in der Endposition, fährt das Flur-
förderzeug nur noch in Positioniergeschwin-
digkeit und der Haupthub wird in der Hub- und
Senkgeschwindigkeit reduziert.

Im Display erscheint das Symbol Schildkröte.

Wenn die Schwenkschubgabel eine der bei-
den Endpositionen erreicht hat, wird das dem
Bediener durch ein akustisches Signal ange-
zeigt.

Im Bild dargestellt ist das Anbaugerät
„Schenkschubgabel“ mit einem „Zusatzhub*.“

Der Zusatzhub kann unabhängig vom Haupt-
hub oder mit im zusammen gehoben bzw. ge-
senkt werden. Dadurch lässt sich die Gesamt-
hubhöhe des Flurförderzeugs steigern oder
bei ungünstigen Verhältnissen die Hallenhöhe
wirtschaftlicher nutzen.

Bedienung siehe Abschnitt „Funktionen Joy-
stick“.

*Option
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Inbetriebnahme allgemein
Erst-Inbetriebnahme

 HINWEIS

Den Abschnitt Sicherer Umgang mit Betriebs-
stoffen beachten.

Vor der ersten Inbetriebnahme ist sicherzu-
stellen, dass das gesamte Flurförderzeug
fachgerecht zusammengebaut wird. Es sind
alle elektrischen und hydraulischen Anschlüs-
se zu überprüfen. Die mechanischen Verbin-
dungen, die zum Transport demontiert wur-
den, müssen besonders sorgfältig wiederher-
gestellt werden. Alle Schraubverbindungen mit
dem entsprechenden Drehmoment prüfen.
Wenn die Füllstände des Hydrauliktanks und
des Getriebes geprüft sind, kann die Inbetrieb-
nahme beginnen. Die gesamte Erst-Inbetrieb-
nahme sollte durch unseren geschulten Ser-
vice fachgerecht durchgeführt werden.

 HINWEIS

Bei jeder täglichen Inbetriebnahme die Check-
liste vor Arbeitsbeginn durcharbeiten.

Transportieren und Verladen

 UMWELTHINWEIS

Durch getrennte Hydraulikverbindungen kann
Hydrauliköl austreten.

Je nach Bauhöhe kann das Fahrzeug zusam-
mengebaut oder zerlegt angeliefert werden. In
jedem Fall sind die Gewichte der Komponen-
ten oder des Gesamtgerätes festzustellen
(Lieferpapiere) und geeignete Hebezeuge und
Anschlagmittel bereitzustellen.

Bedienung4
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Anschlagen Chassis

 HINWEIS

Wir empfehlen grundsätzlich Textilgurte, um
die Lackierung Ihres Fahrzeugs zu schonen.
Eventuell sind Beilagen zu verwenden um die
Anschlagmittel vor scharfen Kanten zu schüt-
zen.
● Die Anschlagpunkte für das Chassis sind

die beiden Holme des Fahrerschutzdachs
und der Holm zwischen den Lasträdern.

● Auch die Holme oberhalb des Batterie-
raums können zum Anschlagen verwendet
werden.

● Es sind immer 4 Anschlagpunkte zu neh-
men, die so weit auseinander liegen sollten
wie möglich.

● Es ist darauf zu achten, dass das Chassis
so waagrecht wie möglich hängt.

● Wenn die Batterie eingebaut ist, ist deren
Gewicht zu beachten.

● Vor dem Anheben des Staplers oder des
Chassis die Batteriearretierung auf festen
Sitz prüfen.

 HINWEIS

Das Chassis ist immer mechanisch gebremst,
solange der Stapler nicht in Betrieb genom-
men ist.

Anschlagen Hubgerüst vertikal
Zum Anschlagen des Hubgerüsts an den
Kranhaken sind die dafür vorgesehenen Boh-
rungen am oberen Ende des Hubgerüsts (1)
zu verwenden. Es sind dafür geeignete An-
schlagmittel wie Schäkel oder eine Hebevor-
richtung einzusetzen.
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Anschlagen Hubgerüst horizontal
Wenn das Hubgerüst liegend verkrant werden
muss, sind am oberen Ende geeignete Schä-
kel in die gekennzeichneten Bohrungen einzu-
setzen. Am unteren Ende kann der Quersteg
im Träger des Seitenschiebers mit einem Tex-
tilgurt umschlungen werden. Gegebenenfalls
sind dabei die einzelnen Hubgerüstteile mitei-
nenander zu verzurren um ein unbeabsichtig-
tes Auseinanderlaufen und die damit verbun-
dene Verschiebung des Schwerpunkts zu ver-
meiden.

Verladen
Um das Fahrzeug für den Transport sicher auf
einer Ladefläche zu fixieren, sind insgesamt 8
Holzkeile und geeignete Spanngurte zu ver-
wenden. Dabei sind jeweils zwei der Holzklöt-
ze vor und hinter dem Fahrzeug, die anderen
paarweise rechts und links vom Fahrzeug zu
setzen. Die Spanngurte sind jeweils oberhalb
des Batterieraums um die Holme des Hubge-
rüsts zu führen, um das Fahrzeug fest auf den
Boden zu spannen. Bei Fahrzeugen mit hohen
Hubgerüsten sind zusätzliche Spanngurte,
seitlich an den Hubgerüstholmen in der Höhe
des Fahrerschutzdaches anzubringen und
zum Boden abzuspannen.

Radschrauben

 VORSICHT
Radschrauben können sich nach der Erstinbetrieb-
nahme lösen.
Nach den ersten 8 Betriebsstunden sind die Rad-
schrauben mit 210 Nm nachzuziehen.
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Stützschrauben
Die Einstellung der Stützschrauben ist bei der
Erst-Inbetriebnahme und bei jeder Wartung zu
prüfen.

Das Einstellmaß (1) ist auftragsabhängig und
kann dem Traglastdiagramm entnommen wer-
den.

Gewichte der Baugruppen
Flurförderzeuge werden häufig in zerlegtem
Zustand transportiert und müssen vor Ort zu-
sammengebaut werden. Für die sichere Mon-
tage und die Auswahl geeigneter Anschlagmit-
tel muss bekannt sein, wie schwer die einzel-
nen Baugruppen sind. Unsere Flurförderzeuge
werden nach einem Baukastensystem gebaut.
Zusätzlich gibt es viele kundenspezifische
Ausprägungen. Deshalb ist es schwierig, für
jede Baugruppe und für jede Variante das kor-
rekte Gewicht anzugeben. Die nachfolgenden
Angaben und die Tabelle für die Hubgerüste
geben grobe Anhaltspunkte. Aus Sicherheits-
gründen den ermittelten Wert immer deutlich
nach oben aufrunden.

Anlieferung in Baugruppen

 ACHTUNG
Unfallgefahr durch Überlastung der Hebezeuge.
Gewichtsangaben gelten nur für die Standardausfüh-
rung. Die Gewichte von Sonderkonstruktionen ermit-
teln oder anfragen.

Regalstapler können in folgende Baugruppen
zerlegt angeliefert werden:
● Hubgerüst incl. Anbaugerät
● oder Hubgerüst separat
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● und Anbaugerät separat
● Batterie
● Chassis

Wenn Einheiten aus mehreren zusammen ge-
bauten Baugruppen transportiert werden, z. B.
Batterie in das Chassis eingebaut, müssen für
die Auswahl geeigneter Hebezeuge die Ein-
zelgewichte der Baugruppen addiert werden.
Zusätzlich beim Anschlagen darauf achten,
dass sich der Gesamtschwerpunkt gegenüber
den einzelnen Baugruppen verlagern kann.

Gewicht Chassis
Das Gewicht des Chassis hängt von seiner
Ausführung und seiner Ausstattung ab. Siehe
Auftrag.

 ACHTUNG
Unfallgefahr durch Überlastung der Hebezeuge.
Es ist möglich, dass im Flurförderzeug Zusatzge-
wichte eingebaut sind. Diese sind je nach Konfigura-
tion erforderlich, um das Mindergewicht von zu leich-
ten Batterien auszugleichen. Das Gewicht dieser Zu-
satzgewichte muss beim Transport der Baugruppe
berücksichtigt werden. Der Betrieb des Flurförder-
zeugs ohne eingebaute Zusatzgewichte ist nicht zu-
lässig.

Gewicht Anbaugerät
Ein Standard-Anbaugerät (Europalette) mit
Schwenkschubgabel wiegt ca. 800 kg. Wenn
ein anderes Anbaugerät verbaut ist, dessen
Gewicht, z. B. durch Wiegen ermitteln.

Wenn das Anbaugerät zum Transport in das
Hubgerüst eingebaut ist, die beiden Gewichts-
angaben addieren.

Gewicht Hubgerüst
Das Gewicht des Hubgerüsts hängt von seiner
Ausführung und seiner Bauhöhe ab. Die nach-
folgende Tabellen zeigen die zu erwartenden
Höchstgewichte in Abhängigkeit der Bauhöhe.

Bauhöhe Zweifach-
Hubgerüst Gewicht

2,2 m <1.100 kg
<2,4 m <1.150 kg

Bedienung4
Inbetriebnahme allgemein

 38 5224 804 2500 DE - 07/2021  -  01



Bauhöhe Zweifach-
Hubgerüst Gewicht

<2,9 m <1.300 kg
<3,4 m <1.500 kg
<3,9 m <1.650 kg
<4,4 m <1.800 kg
<4,9 m <2.050 kg

Bauhöhe Dreifach-
Hubgerüst Gewicht

2,2 m <1.600 kg
<2,4 m <1.700 kg
<2,9 m <1.900 kg
<3,4 m <2.250 kg
<3,9 m <2.500 kg
<4,4 m <2.750 kg
<4,9 m <3.200 kg
<5.4 m <3.500 kg
<5,9 m <3.800 kg

Gewicht Batterie
Das Gewicht der Batterie ist auf ihrem Fabrik-
schild angegeben.

 HINWEIS

Die eingebaute Batterie muss mindestens das
Gewicht aufweisen, das auf dem Fabrikschild
des Flurförderzeugs gefordert wird. Dazu die
Angaben auf dem Fabrikschild der Batterie mit
den Angaben auf dem Fabrikschild des Flur-
förderzeugs vergleichen.
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Hubgerüstabspannung
Durch die Konfiguration dieses Flurförder-
zeugs können Hubgerüstabspannungen erfor-
derlich werden. Nach dem Einbau der Hubge-
rüstabspannungen sind diese nach Werksan-
gaben einzustellen und mit dem angegebenen
Drehmoment zu sichern. An der oberen Mon-
tagestelle der Hubgerüstabspannung wird die
Schraubverbindung mit 195 Nm angezogen.
Die untere Montagestelle ist mit einem Kärt-
chen gekennzeichnet. Dieses Kärtchen gibt
das Drehmoment an 50 Nm
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Sicherer Umgang mit der Trakti-
onsbatterie
Die nachfolgend beschriebenen Gefahren
können einzeln oder gesammelt auftreten,
entsprechend dem verwendeten Batterietyp.

Batterien mit flüssigem Elektrolyt

 GEFAHR
Explosionsgefahr
– Beim Laden von Batterien kann explosionsfähiges

Gasgemisch entstehen, das auch noch längere
Zeit nach Ende des Ladevorgangs vorhanden
sein kann.

– Das beim Laden entstehende Gasgemisch darf
nicht in den Bereich des Fahrerplatzes eindringen.

● Besonders bei frisch geladenen Batterien
die Explosionsgefahr im Luftraum oberhalb
der Batterie beachten.

● Die Öffnungen in diesem Luftraum ermögli-
chen den Luftaustausch und dürfen nicht
zugedeckt oder verschlossen werden.

● Keine Öffnungen im Bereich des Batterie-
raums anbringen, die das Eindringen von
explosionsfähigem Gasgemisch in den Fah-
rerplatz ermöglichen.

● Den Raum oder den Bereich, in dem die
Batterieladung stattfindet gut lüften.

● Im Umkreis von 2 m um die geladene Batte-
rie ist Rauchen, Feuer und offenes Licht
verboten.

● Batteriesäure ist giftig. Dämpfe nicht einat-
men.

● Batteriesäure ist ätzend. Hautkontakt ver-
meiden.

● Verschüttete oder verspritzte Batteriesäure
sofort mit viel klarem Wasser abspülen.

● Beim Hantieren mit Batteriesäure persönli-
che Schutzausrüstung wie Schutzhand-
schuhe und -kleidung sowie ein Gesichts-
schutz tragen.

● Wenn es trotzdem zum Kontakt mit Säure
kommt, sofort mit viel klarem Wasser spü-
len und ein Arzt aufsuchen.

● Zusätzliche Betriebsanleitungen des Batte-
rieherstellers und des Ladegeräteherstellers
beachten.
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80V-Ausführung

 VORSICHT
Wenn bei der 80V-Ausführung stromführende An-
schlüsse berührt werden, besteht die Gefahr des
Stromschlags.
Vor dem Abnehmen des Aggregatraumdeckels oder
des Batterieraumdeckels Batteriestecker ziehen.

Handhabung der Batterie
Einbau und Ausbau sowie das Transportieren
von Traktionsbatterien ist immer mit der Hand-
habung von hohen Gewichten verbunden.

 VORSICHT
Quetschgefahr für die Finger, Quetschgefahr für die
Hände und die Füße, Gefahr der Sachbeschädigung

● Wenn hohe Gewichte gehandhabt werden,
besteht die Gefahr, dass Gliedmaßen oder
Körper eingeklemmt oder eingequetscht
werden. Deshalb Hubvorrichtungen und
Wechselgestelle vorausschauend und mit
größter Vorsicht bedienen. Das Anstoßen
an Maschinen oder Einrichtungsgegenstän-
de vermeiden.

● Beim Einschieben der Batterie in den Batte-
rieraum oder beim Herausziehen auf
Quetsch- und Scherstellen achten. Darauf
achten, dass sich Finger, Hände und Füße
nicht in einem Bereich befinden, bei dem es
zu solchen gefährlichen Engstellen kom-
men kann. Diese Engstellen treten unab-
hängig vom verwendeten Hilfsmittel auf
(Stapler, Kran oder Wechselgestell).

● Hilfskräfte exakt anweisen.
● Passanten und Zuschauer aus dem Gefah-

renbereich verweisen.
● Das ausgesteckte Batteriekabel so auf der

Batterie ablegen, dass ein Einklemmen
oder Abreißen nicht möglich ist.

Traktionsbatterie
Abmessungen, Gewicht
Die Batterie muss bis auf wenige Millimeter
Spiel den Einbauraum ausfüllen. Dadurch ist
ein Verrutschen oder Kippen während der
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Fahrt unmöglich und die Funktion der Batte-
riearretierung ist gewährleistet.

 GEFAHR
Unfallgefahr durch Umkippen des Flurförderzeugs
Eine zu leichte Batterie setzt die Standsicherheit des
Fahrzeugs gravierend herab. Dadurch kann die Ge-
fahr durch Umkippen entstehen.

Die Batterie muss nach Spannung und Gewicht den
Anforderungen des Flurförderzeug-Fabrikschilds ge-
nügen. Deshalb die Fabrikschilder von Flurförder-
zeug und Batterie vergleichen.

Wenn vorübergehend oder im Dauereinsatz eine
leichtere Batterie eingesetzt wird, muss die Ge-
wichtsdifferenz als fest montierter Ballast eingebaut
und Maßdifferenzen durch Beilagen ausgeglichen
werden. In diesem Fall müssen die Angaben auf
dem Fabrikschild des Flurförderzeugs entweder ge-
ändert oder erweitert werden.

Batterietyp und Ladegerät
Als Traktionsbatterien kommen Blei-Nassbat-
terien, Gel-Batterien oder Lithium-Ionen-Batte-
rien zum Einsatz. Da die verschiedenen Ty-
pen einen unterschiedlichen Aufbau haben,
müssen geeignete Ladegeräte verwendet wer-
den.

 ACHTUNG
Gefahr der Sachbeschädigung
Batterien unterliegen besonderen Lade-, Wartungs-
und Behandlungsvorschriften. Falsche Ladegeräte
können zum Totalausfall von Batterien führen. Die
Vorschriften des jeweiligen Herstellers beachten.

Lithium-Ionen Batterie

 GEFAHR
Lebensgefahr
– Lithium-Ionen-Batterien nur in Flurförderzeuge

einsetzen, deren Konzeption und Steuerung dafür
vorgesehen sind.

– Lithium-Ionen-Batterien sind leichter als kapazi-
tätsgleiche Bleibatterien. Darauf achten, dass das
Mindergewicht durch ein geeignet angebrachtes
Zusatzgewicht ausgeglichen wird.

– Vor dem Einsatz einer Lithium-Ionen-Batterie den
autorisierten Servicepartner befragen.
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Inbetriebnahme
Wenn Ihr Flurförderzeug mit dem Euro-Batte-
riestecker ausgestattet ist, auf die richtige Po-
sition des Spannungs-Indexstifts achten.
Durch ein Schaufenster (1) lässt sich die ein-
gestellte Spannung ablesen.

 VORSICHT
Unfallgefahr
Verletzungsgefahr durch Quetsch- und Scherstelle

 VORSICHT
Kurzschlussgefahr
Batteriekabel nicht einklemmen oder quetschen.

Vor jedem Arbeitsbeginn die Batteriearretie-
rung auf einwandfreien Zustand und Funktion
prüfen.

Vor der ersten Benutzung der Batterie muss
eine fachgerechte Inbetriebnahme erfolgen.
Wenn die Batterie getrennt vom Flurförder-
zeug beschafft wurde, muss geprüft werden:
● Die Nennspannung
● Das erforderliche Mindestgewicht
● Typ und Bauart des montierten Batterieste-

ckers
● Der erforderliche Mindestquerschnitt und

die Anschlussart des Batteriekabels

 ACHTUNG
Gefahr der Sachbeschädigung
Die Hinweise und Vorschriften des Batterieherstel-
lers beachten.

Zugelassene Batterien
Zum Betrieb der Flurförderzeuge dürfen nur
Batterien verwendet werden, deren Tröge ge-
mäß EN1175-1 konstruiert sind.

Inbetriebnahme Batterie
Wenn das Flurförderzeug ohne Batterie be-
stellt wurde oder wenn wegen großer
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Transportentfernungen (z. B. Übersee) die
Batterie trocken vorgeladen geliefert wurde,
muss eine fachgerechte Inbetriebnahme erfol-
gen. Hinweise und Vorschriften des Batterie-
herstellers beachten. Wenn die Batterie ge-
trennt vom Flurförderzeug beschafft wurde,
besonders genau die Nennspannung, das er-
forderliche Mindestgewicht und den montier-
ten Batteriestecker prüfen.

 VORSICHT

Die Sicherheitsvorschriften für den Umgang mit Bat-
teriesäure beachten.

 ACHTUNG
Kurzschlussgefahr
Batteriekabel nicht einklemmen oder quetschen.

Steckdose LiIon Batterie
Flurförderzeuge mit Lithium-Ionen-Batterie
sind mit einer extern zugänglichen Steckdose
(1) für das Ladekabel ausgestattet. Um das
Ladekabel einzustecken, wird die federbelas-
tete Klappe mit dem Stecker nach innen ge-
drückt und der Stecker eingeführt.

Diese Steckdose befindet sich in der Nähe der
Standard-Batteriesteckdose (2).

 HINWEIS

Beim Ziehen des Steckers muss sich diese
Klappe automatisch wieder schließen. Flurför-
derzeug nur mit korrekt funktionierender
Steckerklappe in Betrieb nehmen.
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Batteriearretierung
 ACHTUNG

Quetschgefahr durch herausfallende Batterie
Die nachfolgend beschriebene Öffnung der Batte-
riearretierung darf nur auf ebenem Untergrund und
unter Verwendung geeigneter Hilfsmittel durchge-
führt werden.

Geeignete Hilfsmittel sind
– Kran und geeignete Anschlagmittel
– mobiles oder stationäres Batteriewechselgestell
– geeigneter Gabelstapler mit ausreichender Trag-

kraft.

 ACHTUNG
Verletzungsgefahr durch Quetsch- und Scherstelle
Schwenkriegel immer nur mit einer Hand betätigen
und darauf achten, die Finger nicht in dessen
Schwenk- bzw. Klemmbereich zu bringen.

Die Batterie wird in ihrer Position durch einen
Schwenkriegel gehalten. Mit einem Drehgriff
wird der Schwenkriegel gegen die Batterie ge-
drückt und die Batterie somit spielfrei fixiert.

Öffnen des Schwenkriegels
● Zum Lösen der Spannung den Drehgriff (1)

gegen den Uhrzeigersinn drehen bis zum
Anschlag.

● Schwenkriegel ganz nach außen in Pfeil-
richtung (3) ziehen.

● Schwenkriegel in Pfeilrichtung (2) hochklap-
pen

Die Batterie kann jetzt auf ihrer Rollenbahn
aus den Batterieraum gerollt werden, um mit
einem Hilfsmittel aufgenommen zu werden.
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Überwachung der Batteriearretierung
Ein berührungsloser Schalter (4) erkennt eine
nicht korrekt geschlossene Batteriearretie-
rung. Ist dies der Fall, wird die Fahrfunktion
abgeschaltet. Es erscheint eine entsprechen-
de Meldung im Display.
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Inbetriebnahme täglich
Checkliste vor Arbeitsbeginn

 ACHTUNG
Unfallgefahr, Gefahr der Sachbeshädigung
Werden nach der täglichen Prüfung vor Arbeitsbe-
ginn irgendwelche Mängel festgestellt, die die Be-
triebs- oder Verkehrssicherheit beeinflussen, sind
unverzüglich Maßnahmen zur ordnungsgemäßen,
fachgerechten Instandsetzung einzuleiten. Ein Wei-
terbetreiben des Fahrzeugs muss bis zur Instandset-
zung unterbleiben.

Vor Arbeitsbeginn hat sich der Fahrer vom
betriebssicheren Zustand des Fahrzeugs zu
überzeugen. Allgemeine Prüfungen:

Klären, ob im Einsatzland ein Fahrausweis
vorgeschrieben ist.

Der Betrieb des Flurförderzeugs ist nur bei ge-
schlossenen Deckeln und Klappen und an-
gebrachten Abdeckungen zulässig.

Funktionsprüfung der Bremseinrichtung
● Auslösen der Bremsung durch Entlasten

des Sitzschalters.
● Auslösen der Bremsung durch Betätigen

des Bremspedals.
● Prüfen der Reversierbremse (Umschalten

der Fahrtrichtung, Pedalwechsel bei Zwei-
pedalsteuerung*). Der Brems- und anschlie-
ßende Beschleunigungsvorgang muss
weich und ruckfrei erfolgen.

● Prüfen der Bremsfunktion nach Betätigen
des Not-Aus-Schalters.

● Prüfen der Systemfunktion Zwangsbrem-
sung* je nach Ausführung: Bremsautoma-
tik, Schleichfahrtumschaltung und Absolut-
stopp.

● Bereich um die Pedale auf Fremdkörper un-
tersuchen.

Funktionsprüfung der Lenkung
● Die Lenkung muss sich ruckfrei bewegen

lassen.
● Maximaler Lenkwinkel rechts/links ca. 90°

muss erreicht werden.

Prüfen aller Bedieneinrichtungen
● Hebel, Pedale und Taster auf einwandfreien

Zustand prüfen.
● Die Hebel, die Pedale und die Taster müs-

sen selbständig in die Neutralposition zu-
rückgehen.

● Alle Bedienelemente sind auf einwandfreie
Funktion und auf ihren Zustand zu prüfen.

Prüfen der Zugangskontrolle
● Der Schlüssel muss abziehbar sein.
● Bei Schlüssel in O-Stellung sowie bei abge-

zogenem Schlüssel darf das Fahrzeug nicht
benutzbar sein.

● Bei elektronischer Zugangskontrolle*: Bei
gesperrtem Zugang darf das Fahrzeug nicht
benutzbar sein.

Prüfen des Lastaufnahmemittels und der
Verbindungselemente
● Die Gabelzinken dürfen keine Risse haben.
● Die Gabelzinken dürfen nicht verbogen

sein.
● Die Gabelzinken dürfen nicht mehr als 10%

Abnutzung durch Abschleifung aufweisen.
● Die Gabelsicherung* muss in Ordnung sein.

Arretierbolzen gängig und selbstrastend.
● Der Gabelträger darf nicht verbogen sein.
● Lastketten müssen auf Zustand, Verschleiß,

Spannung und Schmierung geprüft werden.
● Lastketten dürfen nicht beschädigt sein.

Prüfen des Antriebsrades und der Lasträder
● Antriebsrad und Lasträder auf ungewöhnli-

che Geräuschentwicklung während des Be-
triebs überwachen.

● Bei Verdacht auf Beschädigung alle Räder
auf Fremdkörper untersuchen.

● Bei Verdacht auf Beschädigung den Zu-
stand aller Räder sichtprüfen.

Sonstige Prüfungen
● Prüfen des Fahrerschutzdaches auf Verfor-

mung, Beschädigung und Risse an
Schweißnähten.

● Fahrerschutzdachabdeckung* sichtprüfen.
● Schutzgitter* sichtprüfen.
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● Die Hupe und sonstige Warneinrichtungen
müssen funktionieren.

● Sofern Beleuchtungseinrichtungen montiert
sind, ist die Funktion zu überprüfen.

● Batteriearretierung auf einwandfreien Zu-
stand und Funktion prüfen.

● Bei Ausstattung mit Optionen oder Sonder-
ausstattungen diese sinngemäß auf Zu-
stand und Funktion prüfen.

*Option
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Bedienelemente
Auf- und Absteigen
Zum sicheren Auf- und Absteigen sind die
Trittstufen (3) zu verwenden.

Zur Unterstützung kann mit der linken Hand
der Holm des Fahrerschutzdachs (1) erfasst
werden. Optional kann an dieser Stelle ein zu-
sätzlicher Handgriff (2) angebracht sein.

*Option

Fahrersitz, Sitzschalter
Zur optimalen Anpassung des Fahrerplatzes
an die Größe des Fahrers lässt sich die Positi-
on des Fahrersitzes verstellen. Der Fahrersitz
selbst ist in der horizontalen Position sowie in
der Rückenlehnen-Neigung verstellbar. Au-
ßerdem ist er auf das Fahrergewicht einstell-
bar. Die Position der Lenksäule ist manuell
verstellbar. Optional kann das Fahrzeug mit
kombinierter Sitz- und Pedalplattenverstellung
ausgestattet sein. Beschreibung siehe Ab-
schnitt Sonderausstattungen.

Der Fahrersitz ist mit einem Sitzschalter aus-
gestattet. Dieser erkennt, ob sich der Fahrer in
der vorgesehenen Bedienposition befindet.

*Option

Holm des Fahrerschutzdachs
Handgriff*
Trittstufen

1
2
3
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Fahrersitz einstellen

 ACHTUNG
Unfallgefahr
Einstellungen nur im Stillstand des Flurförderzeugs
vornehmen.

Siehe Betriebsanleitung „Fahrersitz“
● (1) Längsverstellung - Sitz vor oder zurück

schieben.
● (2) Gewichtseinstellung - Hebel ausklappen

und nach oben ziehen bzw. unten drücken.
Anzeige beachten.

● (3) Rückenlehne einstellen
● (4) Lordosenstütze* einstellen
● (5) Kopfstütze*
● (6) horizontale Dämpfung*

 HINWEIS

Der Fahrersitz muss immer individuell auf das
Gewicht des Fahrers eingestellt werden. An-
sonsten besteht die Gefahr, dass der Fahrer-
sitz beschädigt wird. Für die korrekte Bedie-
nung des Fahrersitzes ist die Originalbetrieb-
sanleitung des Sitzherstellers zu beachten.

Fahrersitz, Optionen
Die optional lieferbaren Fahrersitze unter-
scheiden sich zum Teil deutlich in ihrer Aus-
führung und Bedienung. Die mitgelieferte Ori-
ginal-Betriebsanleitung beachten.

Optionale Ausführungen:
● klappbare Armlehnen
● beheizbar
● Längsverstellung 80 mm
● Horizontaldämpfung
● Lordosenstütze
● Luftfederung
● Lederbezug
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Steuerung einschalten
Batteriekupplung einstecken (1).

Eventuell betätigten Not-Aus-Schalter entrie-
geln (drehen) (2).

Schlüsselschalter einschalten (3).

Nach dem Einstecken des Batteriesteckers
muss mit einem passenden Schlüssel der
Schlüsselschalter eingeschaltet werden. Dazu
Schlüsselkennung mit Schlosskennung ver-
gleichen.

Wenn die Hochlaufzeit von wenigen Sekun-
den abgelaufen ist, ist das Fahrzeug betriebs-
bereit.

 ACHTUNG
Unfallgefahr, Schutz gegen unbefugte Benutzung
Nach Beendigung der Arbeit ist durch Ausschalten
und Abziehen des Schlüssels das Fahrzeug gegen
unbefugte Benutzung zu sichern.

Wenn das Flurförderzeug mit einer elektronischen
Zugangskontrolle ausgestattet ist, durch Wegnahme
der Freigabe die Sicherung gegen unbefugte Benut-
zung herstellen. Siehe dazu die Beschreibung der
elektronischen Zugangskontrolle.

Fußschalter
Nur wenn der Fußschalter bzw. der Sitzschal-
ter* betätigt sind, wird der Fahrstrom und die
Hydraulikbewegungen freigegeben. So befin-
det sich der linke Fuß geschützt innerhalb der
Kontur des Fahrzeugs.

Erste Fahrübungen
 VORSICHT

Vor Beginn der Arbeit die Checkliste vor Arbeitsbe-
ginn abarbeiten.
Alle Sicherheitshinweise beachten.

Geschwindigkeiten
Der Fahrer hat die Pflicht die Fahrgeschwin-
digkeit der jeweiligen Situation anzupassen.
Vor allem beim Fahren um Kurven ist die
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Bauhöhe und der deshalb hoch liegende
Schwerpunkt zu berücksichtigen.

Erste Fahrübungen

 VORSICHT
Unfallgefahr
Um sich an die Fahr- und Bremseigenschaften die-
ser Fahrzeuge zu gewöhnen, sind erste Fahrübun-
gen auf einer freien und ebenen Fläche in der Lager-
halle durchzuführen.

Display
Anzeige, Basis
Nach dem Einschalten erscheinen die Basi-
sanzeigen auf dem Display.

1 Lenkung im manuellen Modus
2 Ladezustand der Batterie. Abschaltung der Hubfunktion bei 20% Restladung.
3 Hubhöhe, Höhe der Gabeloberkante über dem Boden
4 Betriebsstunden, Gesamtbetriebszeit
5 Tragkraft bzw. Lastgewicht auf der Gabel*
6 aktuelle Uhrzeit
7 aktuell angewählte Fahrtrichtung
8 aktuelle Fahrgeschwindigkeit
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Bedienelemente

1 - 5 Anwahltasten für Favoriten
6 Anwahl Menüanzeige
7 Auswahl innerhalb eines Menüs
8 ein Schritt zurück im Menü oder Abbruch einer Auswahl
9 zurück zur Hauptseite
10 Lichtsensor für die Beleuchtungsautomatik der Displaybeleuchtung

11 - 15 Anwahltasten für Favoriten

16
Freigabetaste, (z.B. zur Bremslüftung bei Zwangsbremssystem oder als Überbrü-
ckung der Zwischenhubabschaltung und zum Quittieren von quittierbaren Fehlern)*.
Blinkt rot, wenn Betätigung erforderlich.

17 Anwahl Induktive Zwangsführung IZF
18 reserviert für Sonderfunktion
19 Anwahltaste Zusatzhydraulik Z-Richtung
20 Anwahltaste Zusatzhydraulik Y-Richtung
21 Anwahltaste Zusatzhydraulik X-Richtung
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Funktionen

 HINWEIS

Um die Funktionalität in den Vordergrund zu
heben, sind die folgenden Bilder vereinfacht
dargestellt.

Auf dem Display werden Betriebszustände
und betriebsrelevante Informationen darge-
stellt. Über das Display ist es möglich, Funkti-
onen ein- und auszuschalten oder zwischen
definierten Zuständen umzuschalten.

Die Anzeige auf dem Display ist vollgrafisch
und in Farbe. Der Inhalt ist in vier Bereiche
unterteilt:
● Menüleiste links (1)
● Menüleiste rechts (3)
● Statusleiste oben (2)
● Zentrale Informationsfläche (4)

Das Display kann zur Hälfte mit einem Mel-
dungsfenster (1) belegt werden. Dieses Fens-
ter wird automatisch von rechts eingeblendet.
Die bisher zentral angezeigten Informationen
werden dann im linken Teil dargestellt. Teil-
weise sind die Elemente auch überdeckt.

Dieses Meldungsfenster hat verschiedene In-
halte:
● Meldungen zur Bedienung
● Meldungen mit Fehlernummern
● Sollposition (Fahrauftrag) und Istposition

bei Navigation

Wenn Änderungen an den Einstellungen vor-
genommen werden, erscheint eine Sonder-
form des Meldungsfensters. Diese Meldung
informiert darüber, dass die geänderten Ein-
stellungen gespeichert werden. Diese Mel-
dung erscheint mit einem akustischen Signal.
Nach 4 Sekunden wird die Meldung wieder
ausgeblendet.
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Menüstruktur
Die zehn Folientasten sind als favorisierte
Funktionen auf der Hauptseite frei konfigurier-
bar. Sobald die Taste (7) betätigt wird, öffnet
sich die Menüleiste (1). Ab diesem Punkt ist
die Struktur immer gleich. Die Struktur ändert
sich auch bei Anwahl einer anderen Sprache
nicht. Auch die Symbolik bleibt gleich.

Die Menüebenen sind wie folgt aufgebaut:

Flurförderzeug (2)
 Energiesparfunktion
 Navigation
Beleuchtung (3)
Höhenvorwahl (4)
 Belegte Hubhöhen
Lüfter (5)
Einstellungen (6)
 Fahrzeuginformationen
 Fabrikationsnummer
 Anzeigeeinstellungen
 Uhrzeit
 Datum
 Sprache
 Statusleiste
 Feld links
 Feld mitte
 Feld rechts
 Favoritenkonfiguration
 Fahrzeugeinstellungen
 Hubhöhenvorwahl
 Hubhöhen anfahren
 Hubhöhen eingeben
 Hubhöhen löschen
 Service
 Meldungsliste
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Statusleiste oben

Die Statusleiste im oberen Bereich des Dis-
plays ist in drei Felder unterteilt:
● Feld links (1)
● Felde mitte (2)
● Feld rechts (3)

Folgende Informationen stehen für die Status-
leiste zur Verfügung:

Information Darstel-
lung

Füllstand der Batterie (Ladezu-
stand)

graphisch
%

Betriebsstunden h
Uhrzeit hh:mm
Datum dd.mm.yy
Nächster Wartungsintervall h

Die Statusleiste kann individuell konfiguriert
werden.

Vorgehensweise

– Taste (7) drücken. Das Menü im Bereich (1)
öffnet sich.

– Tastenfolge (6), (3) und (5) betätigen.

– Feld der Statusleiste mit Taste (2), (3) oder
(4) wählen.

– In der Liste mit den Tasten (2) bis (6) die
gewünschte Information wählen.

– Mit Taste (8) Liste verlassen.
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Zentrale Informationsfläche

Die zentrale Informationsfläche zeigt vier be-
triebsrelevante Werte ohne Umschalten an:
● Gewicht (1):

Das maximal zulässige Gewicht für die ak-
tuelle Hubhöhe. Wenn die optionale Ge-
wichtsmessung vorhanden ist, das aktuelle
Gewicht der aufgenommenen Last.

● Hubhöhe (2):
Aktuelle Höhe der Gabelzinken (Oberkante)

● Führungsart und Lenkwinkel (3)
● Fahrgeschwindigkeit (4)

Dieser Teil der Anzeige ist nicht parametrier-
bar.

Bedienung
Die Bedienung erfolgt über die Folientasten.
Die Funktionen der Tasten (1) werden im
nächsten Abschnitt beschrieben.

Die Funktionen der Tasten (2) bis (4) sind fest
zugewiesen. Die Taste (5) hat zwei Funktio-
nen.

Positi-
onsnum-
mer

Funktion

2 Wechsel der Ansicht zurück auf
die Hauptseite

3 Wechsel der Ansicht zurück in
das nächsthöhere Menü

4

Wenn am oberen oder unteren
Bildrand der rechten Menüleiste
ein Pfeil angezeigt wird, kann mit
diesen beiden Tasten der Inhalt
gewechselt werden.

5

Wechsel der Ansicht auf die
Hauptseite mit eingeblendetem
Menü in der rechten Menüleiste.
Wenn eine Einstellungsseite an-
gezeigt wird, kann damit die aktu-
elle Einstellung gespeichert wer-
den.
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Die Bedeutung der Folientasten (1) bis (10)
wird direkt daneben im Display angezeigt. Je
nach Menü wechselt die Funktion der Tasten.

Bei Auslieferung des Flurförderzeugs ist die
Anordnung auf der Hauptseite immer gleich.

Positi-
onsnum-
mer

Funktion

1
Der Energiesparmodus des Flur-
förderzeugs wird aktiviert oder
deaktiviert.

5

Die Navigationsinformation wird
eingeblendet oder ausgeblendet.
Dafür muss der Schlüsselschalter
für die Navigation auf AUTO ste-
hen. Anderenfalls ist das Symbol
abgedunkelt und somit nicht an-
wählbar.*
Bei aktivem Fahrauftrag und län-
gerem Betätigen der Taste wird
der Fahrauftrag gelöscht.*

6

Die rechte Menüleiste mit den
verfügbaren Daten der Höhenvor-
wahl öffnet sich. Wenn das Sym-
bol abgedunkelt ist, dann hat das
Flurförderzeug die Option Naviga-
tion und der Schlüsselschalter für
die Navigation steht auf AUTO.*

9 ein-/auschalten Arbeitsleuchte*
10 ein-/ausschalten Lüfter*
 * Option

Wenn eine Funktion oder Taste angewählt ist,
wird das mit einem Farbbalken (1) neben der
Taste angezeigt. Wenn die Funktion abge-
wählt wird, ist dieser Farbbalken nicht mehr
vorhanden.
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Blättern in der Menüleiste
Wenn im Bereich (1) oder (2) ein Pfeil er-
scheint, dann befinden sich in der Liste noch
weitere Einträge. Über die Pfeil-Tasten (3)
kann durch das Menü geblättert werden.
Wenn im Bereich (1) kein Pfeil mehr angezeigt
wird, ist der Anfang der Liste erreicht. Wenn
im Bereich (2) kein Pfeil mehr angezeigt wird,
ist das Ende der Liste erreicht.

Sprache umstellen
Die Texte werden in 25 Sprachen zur Verfü-
gung gestellt. Die Sprache kann durch eine
feste Tastenkombination eingestellt werden.
Diese Kombination ist bei allen Sprachen
gleich.

Vorgehensweise

– Taste (7) drücken. Das Menü im Bereich (1)
öffnet sich.

– Tastenfolge (6), (3) und (4) betätigen.

– In der Liste mit den Tasten (2) bis (6) die
gewünschte Sprache wählen.

 HINWEIS

Hier werden nur fünf Sprachen angezeigt. Die
weiteren 20 Sprachen werden durch das Blät-
tern erreicht. Siehe „Blättern in der Menüleis-
te“

– Mit Taste (8) Liste verlassen.
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Favoriten

Die zehn Folientasten sind als favorisierte
Funktionen auf der Hauptseite frei konfigurier-
bar. Folgende Funktionen sind als Favoriten
verfügbar:
● Energiesparmodus
● Navigation
● Beleuchtung
● Höhenvorwahl

Komplett, einzelne Bereiche oder einzelne
Höhen

● Lüfter

Vorgehensweise

– Taste (7) drücken. Das Menü im Bereich (1)
öffnet sich.

– Tastenfolge (6) und (4) betätigen.

– Favoritenplatz mit den Tasten (1) bis (10)
wählen.

– In der Liste mit den Tasten (6) bis (10) die
gewünschte Funktion wählen.

 HINWEIS

Bei manchen Tasten existiert ein Untermenü
mit weiteren Auswahlmöglichkeiten.

– Mit Taste (11) Liste verlassen.

Meldungsliste
Aktuell angezeigte Fehlernummern können
mit der Taste (2) ausgeblendet werden. In der
Statusleiste verbleibt ein Achtungssymbol (1)
mit der Anzahl der aktuellen Fehler. Die aus-
geblendeten Fehler können in der Meldungs-
liste angezeigt werden. Dort sind die Fehler
nur so lange aufgeführt, bis die Ursache beho-
ben ist. Alle anderen Fehler können mit Hilfe
der Diagnose-Software ausgelesen werden.
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Vorgehensweise

– Taste (7) drücken. Das Menü im Bereich (1)
öffnet sich.

– Tastenfolge (6), (6) und (2) betätigen.

Die Meldungsliste zeigt alle aktuellen Fehler-
nummern an.

– Mit Taste (8) Liste verlassen.

Helligkeitseinstellung
Die Helligkeitseinstellung erfolgt automatisch
über einen Helligkeitssensor (1) unterhalb des
Displays.

 HINWEIS

Für eine korrekte Funktion der automatischen
Helligkeitseinstellung darf der Sensor nicht ab-
gedeckt oder verschmutzt werden.

Bedienungshinweise Display
Die Steuerung unterstützt den Bediener, das
Flurförderzeug effektiv zu bedienen.

Bedienungshinweise gibt es als:
● Beleuchtete Tasten
● Meldung im Klartext
● Piktogramm
● Fehlernummer

Wenn für das Weiterarbeiten die Betätigung
einer bestimmten Taste erforderlich ist, wird
diese beleuchtet.
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Bedienungshinweis Piktogramm
Piktogramme sind selbsterklärende, sprach-
neutrale Hinweise auf erforderliche Bedien-
schritte.

Piktogramm „Batteriearretierung offen“

– Batteriearretierung schließen

– Wenn trotz korrekt geschlossener Batte-
riearretierung das Piktogramm nicht ver-
schwindet, den autorisierten Service rufen.

Bedienungshinweis Fehlernummer
Angeführt von einem Warndreieck-Pikto-
gramm erscheint im Falle eines Fehlers oder
Defekts eine oder mehrere Zahlen. Mit der
Taste rechts daneben Fehlerliste durchblät-
tern.

Anzeige „Fehlernummer(n)“

– Autorisierten Service rufen und die ange-
zeigten Fehlernummern mitteilen.

Textmeldung
Die Meldungen im Klartext geben direkte Hin-
weise in der eingestellten Landessprache.

– Bedienungshinweis umsetzen.
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Displayanzeigen

An den mit 1 - 8 gekennzeichneten Stellen er-
scheinen situationsabhängig und abhängig
von den vorhandenen Optionen die dargestell-
ten Piktogramme.

1.1 Not-Aus-Schalter gedrückt 4 nicht verwendet

1.2 Fußschalter erforderlich 5.1 *PSA in Betrieb
1.3 reserviert für Optionen 5.2 *PSA hat Fehler erkannt
1.4 reserviert für Optionen 6 nicht verwendet
1.5 reserviert für Optionen 7.1 *Navigation, Kombi-Bedienung
1.6 PIN-Eingabe erwartet 7.2 *Navigation, Ziel befindet sich links
1.7 RFID-Eingabe erwartet 7.3 *Navigation, befindet sich rechts
2 nicht verwendet 8.1 mit Gabelzyklus auslagern
3.1 Kriechgeschwindigkeit aktiv 8.2 mit Gabelzyklus einlagern

3.2 Schwenkschubgabel nicht in Endposi-
tion   

3.3 Teleskopgabel nicht in Endposition   



Bedienung4
Displayanzeigen

 64 5224 804 2500 DE - 07/2021  -  01



Fahren
Fahrpedal
Fahrzeuge mit einem Fahrpedal
Im Fußraum vor dem Fahrersitz sind drei Pe-
dale untergebracht. Mit dem Pedal (1) wird der
Fußschalter betätigt. Durch den betätigten
Sitzschalter und den betätigten Fußschalter
erkennt die Steuerung, dass sich ein Fahrer
an seinem Arbeitsplatz befindet und gibt die
Funktionen des Fahrzeugs frei.

Mit dem Pedal (3) kann stufenlos und feinfüh-
lig die Fahrgeschwindigkeit gesteuert werden.
Die Fahrtrichtung wird mit den Fahrtrichtungs-
schalter im Joystick angewählt.

Mit dem Pedal (2) kann stufenlos und feinfüh-
lig gebremst werden. Bei versehentlicher
gleichzeitiger Betätigung der beiden Pedale (2
und 3) hat das Bremspedal Vorrang vor dem
Fahrpedal.

Ist keines der Pedale betätigt oder alle Pedale
werden während der Fahrt freigegeben, wird
der Stapler sofort bis zum Stillstand abge-
bremst.

Die Hydraulikfunktionen werden nur freigege-
ben wenn:
● zunächst der Sitzschalter betätigt wurde,
● dann der Fußschalter (1)betätigt wurde,
● dann die gewünschte Hydraulikfunktion an-

gewählt wird,
● keiner der Schalter defekt ist.

Die Funktion Fahren wird nur freigegeben
wenn:
● zunächst nur der Fußschalter betätigt wur-

de, ohne dass das Fahrpedal (3) betätigt
wurde,

● und danach dann das Fahrpedal (3) betätigt
wird,

● keiner der Schalter defekt ist,
● die Feststellbremse automatisch geöffnet

wurde.

 HINWEIS

Die Feststellbremse öffnet sich automatisch,
wenn das Fahrpedal minimal betätigt wird.

Fußschalter
Bremspedal
Fahrpedal

1
2
3
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Mit dem Bremspedal (2) kann stufenlos ge-
bremst werden.

 HINWEIS

Bei Fahrzeugen mit Fahrerplatztür oder ge-
schlossener Kabine entfällt der Fußschalter
(1).

Fahrzeuge mit zwei Fahrpedalen* (Dop-
pelpedal-Ausführung, Zweipedal-Aus-
führung)

Die Hydraulikfunktionen werden nur freigege-
ben wenn:
● der Sitzschalter betätigt wurde.
● der Schalter nicht defekt ist.

Die Funktion Fahren wird nur freigegeben
wenn:
● der Sitzschalter betätigt wurde ohne dass

eines der Fahrpedale (1) oder (2) betätigt
wurde,

● dann eines der Fahrpedale (1) oder (2) be-
tätigt wird.

● keiner der Schalter defekt ist,
● die Feststellbremse geöffnet wurde.

 HINWEIS

Die Feststellbremse öffnet sich automatisch,
wenn eines der Fahrpedale minimal betätigt
wird.

Mit dem Bremspedal (3) kann stufenlos ge-
bremst werden.

*Option
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Lenksäule einstellen

 ACHTUNG
Unfallgefahr
Einstellungen nur im Stillstand des Staplers vorneh-
men.

Klemmschraube (5) öffnen, Lenksäule (4) in
die gewünschte Position bringen, Klemm-
schraube gut festziehen. Prüfen, ob sie fest-
sitzt.



Führungsarten
Die Flurförderzeuge können konzipiert sein
für.
● Fahren ohne Zwangsführung
● Fahren mit mechanischer Zwangsführung
● Fahren mit induktiver Zwangsführung*
● und Kombinationen* davon.

*Option

Fahren ohne Zwangsführung
Im Standard wählt die rechte Hand die Fahr-
geschwindigkeit und die Fahrtrichtung. Die lin-
ke Hand betätigt die Lenkung und bestimmt
damit den Fahrkurs.

Mechanische Zwangsführung MZF
Innerhalb von Regalgängen können die Flur-
förderzeuge mechanisch zwangsgeführt wer-
den. Dazu wird ein Schienensystem auf dem
Boden der Lagerhalle angebracht. Bei Flurför-
derzeugen mit hebbarer Fahrerkabine ist in-

nerhalb der Zwangsführung Zweihandbedie-
nung erforderlich.

Nähere Beschreibungen sind in den speziellen
Abschnitten zu finden.

Induktive Zwangsführung IZF*
Innerhalb von Regalgängen können die Flur-
förderzeuge induktiv zwangsgeführt werden.
Dazu wird ein stromdurchflossener Draht in
den Boden eingelassen. Das damit erzeugte
magnetische Feld wird durch Sensoren im
Flurförderzeug erkannt und zur Führung ver-
wendet.

Bei Flurförderzeugen mit hebbarer Fahrerkabi-
ne ist innerhalb der Zwangsführung Zweihand-
bedienung erforderlich.

Nähere Beschreibungen sind in den speziellen
Abschnitten zu finden.

*Option
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Mechanische Zwangsführung
MZF
Die mechanische Zwangsführung besteht aus
einer oder zwei Schienen, an der oder zwi-
schen denen das Fahrzeug mit einem zulässi-
gen Spiel von maximal 5 mm geführt wird. In-
nerhalb der Zwangsführung übernimmt die
Steuerung automatisch die Anpassung der
maximal möglichen Fahrgeschwindigkeit an
die Hubhöhe.

In den Regalgang einfahren
Um in die Schienenführung einzufahren, ist
das Fahrzeug so mittig wie möglich und fluch-
tend zum Regalgang vor dem Einfahrtrichter
zu positionieren. Je sorgfältiger dieses Positio-
nieren erfolgt, desto schneller und geräte-
schonender wird sich das Fahrzeug in die
Führung fahren lassen. Wenn das Fahrzeug in
die Führung eingefahren wurde, werden die
seitlichen Schienenschalter aktiviert. Durch
die Erkennung der Schienenführung per
Schienenschalter, wird die Bedienung auto-
matisch auf die neue Betriebsart umgeschal-
tet:

Aus dem Regalgang heraus fahren
Der Stapler ist komplett aus dem Regalgang
heraus zu fahren. Die Sensorik für die Gang-
erkennung erkennt diesen Zustand und gibt
die Lenkung wieder frei.
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Wechseln des Regalgangs
Soll das Fahrzeug von einem in den anderen
Regalgang gefahren werden, sind folgende
Hinweise zu beachten:

– Stapler komplett aus dem Regalgang he-
raus fahren.

– Langsam aus dem Regalgang ausfahren
und auf Personen oder andere Fahrzeuge
achten, die sich im Umsetzgang befinden.

– Steht der Stapler nun außerhalb der Schie-
ne, ist die Lenkung durch den Schienen-
schalter wieder aktiviert - der Stapler kann
auf der Stelle um 90° gedreht und zum Ziel-
gang gefahren werden.



Bedienung 4
Fahren

 695224 804 2500 DE - 07/2021  -  01



Lastaufnahme
Lastaufnahme
Es sind die Sicherheitshinweise zur Lastauf-
nahme unbedingt zu beachten.

Traglastdiagramm
Die Tragfähigkeit die auf dem Traglastdia-
gramm (1) angegeben ist, ist abhängig von
der Konfiguration und kann deshalb von Fahr-
zeug zu Fahrzeug verschieden sein.

Das Traglastdiagramm und die darauf ange-
gebenen Tragfähigkeitseinschränkungen unter
bestimmten Einsatzbedingungen, sind unbe-
dingt zu beachten, damit die Standsicherheit
des Fahrzeugs nicht beeinträchtigt wird.

 GEFAHR
Standsicherheit gefährdet
Das auf dem Taglastdiagramm angegebene Einstell-
maß X mm für die Einstellung der Stützschrauben
muss alle 6 Monate geprüft und gegebenenfalls
nachgestellt werden.
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Gabelzinken, verstellbar
In die Standardausführung werden von Hand
verstellbare, geschmiedete Gabelzinken ein-
gebaut. Damit können unterschiedliche Palet-
ten und Lastträger mit geeigneten Abmessun-
gen aufgenommen werden.

Optional können diese Flurförderzeuge auch
mit hydraulisch verstellbaren Gabelzinken
ausgestattet werden. Der Abstand zwischen
den Gabelzinken muss so groß sein, dass die
Last nicht herunterfallen kann und die Last im-
mer mittig unter ihrem Lastschwerpunkt unter-
stützt wird. Gabelzinken entsprechend verstel-
len und wieder arretieren.

– Arretierhebel anheben (1).

– Gabelzinken in gewünschte Stellung ver-
schieben und Arretierhebel wieder einras-
ten lassen.

 HINWEIS

Wenn der Arretierhebel eingerastet ist, dürfen
die Gabelzinken seitlich nicht mehr verschieb-
bar sein.

 ACHTUNG
Unfallgefahr
– Flurförderzeug nur einsetzen, wenn die seitliche

Gabelzinkensicherung (2) vorhanden und in ein-
wandfreiem Zustand ist. Gabelzinken könnten
vom Gabelträger rutschen und herunter fallen.

– Nur Gabelzinken verwenden, die für dieses Flur-
förderzeug vorgesehen und zugelassen sind.
Spezifikation siehe Auftrag.
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Notbetrieb
Notbetrieb
Fällt ein Teil oder die komplette Fahrzeugsteu-
erung aus, kann durch entsprechenden Not-
betrieb das Fahrzeug aus dem Arbeitsbereich
gebracht werden.

 HINWEIS

● Abschleppen nur mit Kriechgeschwindigkeit
● Es muss sich immer ein Fahrer auf dem ab-

geschleppten Fahrzeug befinden.
● Im Gefahrenbereich des Schleppzugs darf

sich keine Person aufhalten.
● Um starken seitlichen Zug und damit Kipp-

gefahr zu vermeiden, sind immer großzügi-
ge Kurven zu fahren.

● Der Schleppende muss immer voraus-
schauend fahren und rechtzeitig weich
bremsen.

Mechanisches Lösen der Bremse
Die Magnetbremse befindet sich unter Abde-
ckung unter dem Fahrersitz.

 HINWEIS

Bei der Auslieferung ab Werk wird jedem
Fahrzeug ein Beipackkarton mit Zubehör mit-
gegeben. Unter anderem befindet sich dort ei-
ne Tüte, die zwei Schrauben und den passen-
den Innensechskant-Schlüssel beinhaltet. Da-
mit kann die Magnetbremse mechanisch au-
ßer Kraft gesetzt werden.

 VORSICHT
Wurde wie nachfolgend beschrieben die Bremse me-
chanisch außer Kraft gesetzt, muss zum Abschlep-
pen eine geeignete Abschleppstange verwendet wer-
den, oder auf der Gegenseite ein zweites Fahrzeug
angekoppelt werden, das die Bremsung übernimmt.
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1. Möglichkeit
Bremskörper demontieren, dazu 3 Befesti-
gungsschrauben (1) entfernen. Bremskörper
seitlich ablegen.

2. Möglichkeit
Bremsankerplatte anziehen, dazu 2 Schrau-
ben (M6X55) in die dafür vorgesehenen Boh-
rungen im Bremskörper einschrauben und
festziehen.

 ACHTUNG
Wurde die Bremse mechanisch gelöst, muss sie bei
Wieder-Inbetriebnahme des Fahrzeugs auf einwand-
freie Montage und Funktion geprüft werden.
Das Lüftungsspiel des Bremsbelags von ca. 0,3 mm
prüfen.

Bergung des Fahrzeugs
Abschleppen mit funktionierender Len-
kung.
Wenn die Lenkung des Fahrzeugs noch funk-
tioniert und die Bremse gelöst ist, kann das
Fahrzeug entweder mit Seilen oder mit Ab-
schleppstange abgeschleppt werden.

Abschleppen ohne funktionierende Len-
kung
Wenn die Lenkung ausgefallen ist, kann das
Fahrzeug z.B. durch Verwendung von lenkba-
ren Schwerlastrollen abgeschleppt werden. Je
nach Ausführung sind die Schwerlastrollen un-
ter dem Antriebsrad oder unter den seitlichen
Holmen anzubringen. Da bei dieser Abschlep-
part das Antriebsrad keinen Kontakt zum Bo-
den und somit die Bremse nicht mehr wirken
kann, sind die Sicherheitshinweise aus Ab-
schnitt „Mechanisches Lösen der Bremse“ zu
beachten.
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Notlenkung
Zur Notlenkung ist eine in das Chassis einge-
setzte Notlenk-Ritzelwelle vorgesehen. Diese
Ritzelwelle wird an ihrem Ort durch einen von
unten montierten Sicherungsring gehalten.
Dieser Sicherungsring ist zu entfernen, die
Ritzelwelle so von unten in die Bohrung einzu-
setzen, dass das Ritzel in das Lenkzahnrad,
eingreift. Dann den Sicherungsring von oben
wieder aufsetzen. Nun kann damit die Len-
kung manuell z.B. mit Hilfe eines Steckschlüs-
sels gedreht werden.

 HINWEIS

Die Notlenk-Ritzelwelle wird zugänglich, wenn
die Abdeckungen unter dem Fahrersitz abge-
nommen werden.

 ACHTUNG
Unfallgefahr
Die Notlenk-Ritzelwelle nur bei gezogenem Batterie-
stecker einsetzen.

Anschlagpunkte zum Abschleppen
Anschlagpunkte Hubgerüstseite: Rahmen des
Seitenschiebers umschlingen.

Anschlagpunkte Fahrerplatzseite: Fahrer-
schutzdachholme umschlingen.
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Abstellen, Außerbetriebnehmen
Abstellen/Verlassen des Flurförderzeugs

 HINWEIS

Der Fahrer hat die Pflicht, beim Verlassen des
Flurförderzeugs den Schaltschlüssel abzuzie-
hen und damit das Flurförderzeug gegen un-
befugtes Benutzen zu sichern. Wenn das Flur-
förderzeug mit einer elektronischen Zugangs-
kontrolle ausgestattet ist, diese zurück setzen

bzw. das Medium für die Zugangskontrolle
entnehmen. Das Flurförderzeug möglichst am
Regalganganfang oder an der Ladebucht ab-
stellen. Sind Abstellplätze vorgesehen, das
Flurförderzeug dort abstellen. Die Gabel so
weit wie möglich auf den Boden absenken, um
die Stolperkante so gering wie möglich zu hal-
ten.

Außerbetriebnahme

 UMWELTHINWEIS

Wenn das hier beschriebene Flurförderzeug
außer Betrieb genommen werden muss, da-

rauf achten, dass alle Komponenten den gülti-
gen Vorschriften entsprechend entsorgt wer-
den. Vor allem die eingesetzten Betriebsstoffe
sind dem Recycling oder der fachgerechten
Entsorgung zuzuführen.
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5

Regelmäßige Pflege und Wartung



Regelmäßige Pflege und
Wartung

 HINWEIS

● Die regelmäßige Pflege und die Wartung
des Flurförderzeugs sichern die Einsatzbe-
reitschaft und wirken werterhaltend.

 VORSICHT
Gefahr der Verletzung und der Sachbeschädigung
– Bei allen Pflege- und Wartungsarbeiten sind ge-

eignete Vorkehrungen für sicheres Arbeiten zu
treffen.

– Dazu sind neben den üblichen Arbeitsschutzvor-
schriften die speziell in dieser Broschüre gegebe-
nen Sicherheitshinweise zu beachten.

– Bei allen Arbeiten an der Hydraulikanlage sicher-
stellen, dass die komplette Anlage drucklos ge-
macht wurde. Dies ist besonders zu beachten bei
Flurförderzeugen mit eingebauten Druckspei-
chern.

– Bei allen Pflege- und Wartungsarbeiten (außer
Funktionskontrollen) den Batteriestecker ziehen.

– Alle Arbeiten an der elektrischen Anlage dürfen
nur vom Elektrofachpersonal des jeweiligen Ser-
vicepartners durchgeführt werden.

Um den sicheren Einsatz Ihres Flurförder-
zeugs für einen langen Zeitraum zu gewähr-
leisten, ist es unbedingt notwendig, die Ma-
schine regelmäßig zu pflegen.

Die im Wartungsplan genannten Tätigkeiten
müssen in den vorgeschriebenen Abständen
gründlich und fachgerecht durchgeführt wer-
den.

Unser für Sie zuständige Servicepartner berät
Sie gerne in allen Fragen zu Pflege und War-
tung. Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, War-
tungsverträge mit uns abzuschließen und uns
mit der Regelmäßigen Prüfung (FEM) zu be-
auftragen.

Nur regelmäßig durchgeführte Wartungen und
Prüfungen sichern die volle Gewährleistung.

Regelmäßige Pflege
Die Pflegearbeiten erfordern keine besonde-
ren Vorkenntnisse oder Ausbildungen und
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können vom Bediener oder dem Werkstattper-
sonal des Betreibers durchgeführt werden.

Wartung
Wartungsarbeiten dagegen sind nur durch
entsprechend geschultes Fachpersonal durch-
zuführen. Sonderwerkzeuge und die aktuelle
Servicesoftware sind erforderlich. Deshalb
sind diese Tätigkeiten im Wartungsplan nur
stichwortartig beschrieben.

Originalteile
Wir empfehlen ausschließlich Original-Ersatz-
teile zu verwenden. Nähere Informationen und
die Bestellnummern sind der Ersatzteilliste zu
entnehmen. Beim Einbau anderer Teile er-
lischt die Gewährleistung.

Häufigkeit und Zeitpunkt der Wartungen
Die Wartungen sind nach einem 1.000-Stun-
den- bzw. nach einem 12-Monats-Rhythmus
gestaffelt. Die jeweiligen Arbeiten sind dem
Wartungsplan zu entnehmen. Die nachfolgen-
den Wartungspläne sind auf 10.000 h Be-
triebsstunden ausgelegt. Wenn diese Anzahl
an Betriebsstunden erreicht ist, beginnt der
Zyklus von vorne. Bei starker Staubeinwirkung
und hohen Temperaturschwankungen sind die
Intervalle zu verkürzen. Eine Funktions- und
Zustandskontrolle gehört zum Umfang jeder
Wartung.

Art der Beanspruchung
Der vorliegende Wartungsplan gilt für normale
Beanspruchung für einschichtigen Betrieb
nicht innerhalb eines Kühlhauses. Bei härte-
rem und/oder mehrschichtigem Betrieb die In-
tervalle kürzen. Die Angaben im Abschnitt
Einsatzbereich beachten.
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Austauschintervall Hubketten

 ACHTUNG
Unfallgefahr
Die Haupthubketten und die Zusatzhubkette sind
bei Erreichen der Verschleißgrenze oder bei unzu-
lässigen Beschädigungen auszutauschen. Der
sicherheitstechnische Zustand der Ketten ist durch
eine Befähigte Person anhand der Herstellerunterla-
gen zu beurteilen. Die weitergehenden Vorschriften
für Flurförderzeuge in Kühlhausausführung beach-
ten.

Sonderausführungen, Son-
derausstattungen
Bei Flurförderzeugen in Sonderausführung
oder mit Sonderausstattungen können tech-
nisch bedingt zusätzliche Pflege- und War-
tungsarbeiten erforderlich sein. In manchen
Fällen verkürzen sich dadurch auch die War-
tungsintervalle.

 HINWEIS

Zusätzliche Betriebsanleitungen sowie im Lie-
ferumfang enthaltene Dokumentationen von
Zulieferern beachten.

Regelmäßige Pflege

Pflegearbeiten nach Bedarf

Check-Liste vor Arbeitsbeginn abarbeiten.

Flurförderzeug: trocken und sauber halten.

Flurförderzeug: Wenn sich Schäden ankündigen, rechtzeitig die Instandhaltung beauftragen.
Flurförderzeug: nach Veränderungen und Beschädigungen untersuchen.
Flurförderzeug: auf Veränderungen in der Geräuschentwicklung achten.
Batterie: Wartung nach Anweisung des Herstellers durchführen.
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Wartungsplan 1000 h

Bei Betriebstunden 

1000 h  2000 h  3000 h  4000 h  5000 h  
6000 h  7000 h  8000 h  9000 h  10000 h  

Durchge-
führt

 

Allgemeine Hinweise   

Die nachfolgend beschriebenen Prüfschritte entsprechend der Fahrzeugausführung
(Standardausführung, Sonderaustattungen, Customer Options) anwenden und
durchführen.

  

Um die Arbeitssicherheit bei Wartungsarbeiten zu gewährleisten, dürfen diese nur
von Fachpersonal durchgeführt werden

  

Von Fachpersonal wird erwartet, dass es nur Hilfsmittel und Werkzeuge einsetzt,
die für Wartungsarbeiten geeignet sind.

  

Von Fachpersonal wird erwartet, dass es nur die vom Hersteller bereitgestellte, ak-
tuelle Dokumentation (Werkstatthandbücher) verwendet.

  

Vorbereitende Arbeiten   

Flurförderzeug: Reinigen oder durch Betreiber reinigen lassen.   

Fabrikschild: Flurförderzeug identifizieren.   

Steuerung: Betriebsstunden auslesen.   

Getriebe   

Getriebe: auf Geräusche und Leckagen untersuchen.   

Getriebe: Ölstand prüfen, wenn erforderlich nachfüllen.   

Getriebe: Ölwechsel einmalig nach 1000 Betriebsstunden, danach alle 4000 Be-
triebsstunden

  

Fahrantrieb: Festsitz der Schraubverbindung zum Chassis prüfen (Drehmoment be-
achten).

  

Fahrmotorlager: auf Laufgeräusche kontrollieren.   

Fahrzeugaufbau   

Lagerstellen und Gelenke: prüfen und schmieren.   

Türen, Klappen und Deckel: Funktion prüfen.   

Türen, Klappen und Deckel: Befestigung und Zustand prüfen.   

Alle beweglichen Teile: mit geeignetem Schmiermittel schmieren.   

Fahrerschutzdach: Schweißnähte sichtprüfen, bei Verdacht auf Risse Farbeindring-
prüfverfahren anwenden.

  

Fahrerschutzdach: auf Beschädigungen und Verformungen sichtprüfen.   

Schienenschalter: Funktion und Zustand prüfen   
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Bei Betriebstunden 

1000 h  2000 h  3000 h  4000 h  5000 h  
6000 h  7000 h  8000 h  9000 h  10000 h  

Durchge-
führt

 

Stützschrauben im Chassis: Einstellung nach den Vorgaben des Fabrikschilds prü-
fen. Ggf. nachstellen.

  

Batterieraumtür und Batterieraumhaube: prüfen und einstellen.   

Batterieraumtür und Batterieraumhaube: prüfen und einstellen.   

Batterie: Arretierung und Anschläge prüfen.   

Fahrwerk   

Antriebsrad: auf Zustand, Verschleiß und Fremdkörper prüfen.   

Antriebsrad, Radmuttern oder Radschrauben und Bandage: auf festen Sitz prüfen.   

Lasträder: auf Zustand, Befestigung, Verschleiß und Fremdkörper prüfen.   

Lasträder: Leichtgängigkeit prüfen.   

Antistatikband: Zustand prüfen.   

Antistatikkette: Zustand prüfen.   

Lenksystem   

Lenkung: Funktionskontrolle außerhalb des Regalgangs.   

Lenkung: Lenkwinkel prüfen (>90° beidseitig).   

Lenkung: Geradeauslauf prüfen.   

Lenkzahnräder: mit Mehrzweckfett abschmieren   

MZF: Funktionskontrolle   

IZF: Mittigkeit und Führungsgenauigkeit zum Leitdraht prüfen.   

Lenkwinkelmessung: Spielfreiheit und Zustand prüfen   

Lenkknopf, Lenkrad: Gängigkeit prüfen.   

Drehkranzlager: Gängigkeit und Verschleiß prüfen   

Drehkranzlager: Spiel der Zahnräder prüfen.   

Lenkmotorlager: Laufgeräusche kontrollieren.   

Bremsanlage   

Betriebsbremse: Funktion prüfen. (Betätigung Bremspedal, Wegnahme Fußschal-
tersignal, Wegnahme Sitzschaltersignal, Aktivierung durch Not-Aus Schalter).

  

Reversierbremse: Funktion prüfen (Fahrtrichtungswechsel durch Bedienhebel oder
Zwei-Pedal-Steuerung).

  

Fahrantrieb: Belagstärke des Bremsbelags und Zustand prüfen.   

Lasträder: Bremslüftungsspiel durch Freilauf prüfen.   
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Bei Betriebstunden 

1000 h  2000 h  3000 h  4000 h  5000 h  
6000 h  7000 h  8000 h  9000 h  10000 h  

Durchge-
führt

 

Lasträder: Bremsbelag Belagstärke und Zustand prüfen.   

Bremsbelag: Abrieb ölfrei ausblasen.   

Bremsverzögerungswerte: nach jeder Neueinstellung prüfen (Dynometer oder Ver-
zögerungsmessgerät).

  

Zwangsbremsung: Funktion nach Auftrag prüfen   

Komponenten der Zwangsbremsung (Induktivschalter/Fotoschalter/Magnetschalter):
Funktion, Einstellung und Zustand prüfen.

  

Komponenten des RFID-Systems: Funktion, Einstellung und Zustand prüfen.   

Bedienelemente   

Bedienelemente: auf Funktion und Zustand prüfen.   

Schutzeinrichtungen: je nach Ausstattung prüfen.   

Hinweisschilder, Warnschilder, Traglastdiagramm: Vorhandensein und Lesbarkeit
prüfen.

  

Optionale und zusätzliche Ausstattungen: entsprechend Auftrag auf Funktion und
Zustand prüfen.

  

Elektrik, Elektronik   

Batteriekabel, Batterieanschlüsse, Batteriestecker: auf Zustand und festen Sitz prü-
fen.

  

Batteriekabel: Isolation sichtprüfen.   

Batterie: Batteriespannung unter Belastung messen.   

Batterie: Trogschluss messen.   

Batterie: sofern technisch möglich, Elektrolytstand kontrollieren.   

Stecker und Anschlüsse: auf festen Sitz prüfen.   

Offen verlegte Kabel: Isolation sichtprüfen   

Schützkontakte: auf Abbrand und Zustand prüfen.   

Sicherungen: Zustand sichtprüfen.   

Sicherungen: Werte prüfen.   

Kühlkörper und Lüfter: auf freie Luftzufuhr prüfen, ggf. reinigen.   

Höhenmesssystem Haupthub: Messsystem auf Funktion, Zustand und sichere Be-
festigung prüfen.

  

Höhenmesssystem Zusatzhub: Messsystem auf Funktion, Zustand und sichere Be-
festigung prüfen.
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Bei Betriebstunden 

1000 h  2000 h  3000 h  4000 h  5000 h  
6000 h  7000 h  8000 h  9000 h  10000 h  

Durchge-
führt

 

Wegstreckenmesser Lastrad: Auf Verschmutzung, Zustand und sichere Befestigung
prüfen.

  

Wegstreckenmesser Lastrad: O-Ringe auf Verschmutzung, Zustand und Verschleiß
prüfen. Ggf. austauschen.

  

Hydraulik   

Hydraulikanlage: Ölstand prüfen. Dazu Lastträger ganz absenken. Der Ölstand
muss sich dabei zwischen der Minimal- und der Maximalmarkierung befinden.

  

Hydraulikanlage: Dichtigkeit prüfen.   

Hydraulikölfilter des Hydrauliköltanks: austauschen.   

Luftfilter des Hydrauliköltanks: austauschen.   

Pumpenmotor: auf Laufgeräusche prüfen.   

Schlauchleitungen: Vorspannung prüfen.   

Lastaufnahmesystem   

Anschläge und Endabschaltung: Zustand und Funktion prüfen.   

Hubzylinder: Befestigung prüfen.   

Hubzylinder: Lagerstellen und deren Schweißnähte Sichtprüfen.   

Lastketten Haupthub: Zustand, Verschleiß, Längung, Beschädigung, Schmierung
und Spannung prüfen.

  

Lastketten Zusatzhub: Zustand, Verschleiß, Längung, Beschädigung, Schmierung
und Spannung prüfen.

  

Lastketten Haupthub: Verschleiß ermitteln (maximal zulässig 2%)   

Lastketten Zusatzhub: Verschleiß ermitteln (maximal zulässig 3%)   

Lastketten: mit Kettenspray schmieren.   

Kettenrollen: Gängigkeit prüfen.   

Hubgerüstführungen: Oberflächen auf Verschleiß prüfen.   

Hubgerüstführungen: Oberflächen mit Fett schmieren.   

Hubgerüstrollen: mit Mehrzweckfett abschmieren. Ggf. mitgelieferte Schmiernippel
einbauen.

  

Hubgerüstrollen: Zustand und. Einstellung prüfen.   

Führungselemente: seitliches Spiel prüfen.   

Führungselemente: mit Mehrzweckfett schmieren.   

Lastgabel verstellbar: Zustand und Funktion der Arretierungen prüfen.   
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Bei Betriebstunden 

1000 h  2000 h  3000 h  4000 h  5000 h  
6000 h  7000 h  8000 h  9000 h  10000 h  

Durchge-
führt

 

Lastgabel: auf Verbiegungen sichtprüfen, ggf. messen.   

Lastgabel: bei Verdacht auf Risse mit Farbeindringprüfverfahren prüfen.   

Lastabel, verstellbar: Gleitflächen mit Mehrzweckfett schmieren.   

Arbeitskorb*   

mechanische Komponenten: auf Zustand und Verformung prüfen.   

elektrische Komponenten: Abschaltfunktionen prüfen.   

Krafteinleitungspunkte: Schweißnähte und Schraubverbindungen sichtprüfen. Bei
Verdacht auf Risse mit Farbeindringprüfverfahren prüfen.

  

Wartungsplan 2000 h

Bei Betriebstunden
 

2000 h  4000 h  6000 h  8000 h  10000  h  

Durchge-
führt

 

Getriebe   

Getriebe: Welle/Nabe-Verbindung zwischen Fahrmotor und Getriebe sichtprüfen,
ggf. reinigen.

  

Getriebe: in Welle/Nabe-Verbindung zwischen Fahrmotor und Getriebe neuen
Schmierstoff einbringen. Siehe Schmierstoffübersicht.

  

Getriebe: Ölwechsel durchführen (alle 4000 h).   

Hydraulik   

Hydraulikanlage: Ölwechsel   

Abschließende Arbeiten   

Probefahrt: Alle Funktionen und Sonderfunktionen laut Auftrag prüfen.   

Serviceaufkleber: anbringen.   
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Wartung Batterie
 GEFAHR

Fehlbehandlung und Fehlanwendung von Batterien
und Ladegeräten kann zu schwerwiegenden Schä-
den führen. Es kann zu auch zu schwerwiegenden
Gefährdungen für die Bedienperson führen.
Für jeden Batterietyp sind die Angaben des Batterie-
herstellers zum technisch korrekten Einsatz, zu Pfle-
ge und Wartung sowie zu den möglichen Gefährdun-
gen für die Bedienperson genauestens zu beachten.

Aktuell kommen Blei-Säure Batterien, Gel-Bat-
terien und Lithium-Ionen-Batterien zum Ein-
satz.

 HINWEIS

● Batteriewartung ist nicht Teil der Regelmä-
ßigen Instandhaltung.

● Batteriewartung muss nach den Angaben
des jeweiligen Batterieherstellers durchge-
führt werden.

● Wenn der Batteriestecker bei eingeschalte-
tem Verbraucher gezogen wird, können die
Kontakte verbrennen.

Blei-Säure Batterien
Bei Blei-Säure Batterien kommt flüssige Säure
zum Einsatz. Die Säure kann wegen der leich-
ten Zugänglichkeit zur Gefahr werden,

 GEFAHR
Der Elektrolyt (Batteriesäure) ist giftig und wirkt ät-
zend. Besonders bei frisch geladenen Batterien ist
die Explosionsgefahr im Gasungsbereich zu beach-
ten.
Beim Hantieren mit Batteriesäure sind die vorge-
schriebenen Sicherheitsmaßnahmen einzuhalten.

Gel-Batterien
Gelbatterien sind ein Sonderfall der Blei-Säure
Batterie. Die Einsatz- und Behandlungsvor-

schriften des jeweiligen Herstellers sind zu be-
achten.

Lithium-Ionen-Batterien
Zum sicheren Betrieb müssen Flurförderzeu-
ge, die mit Lithium-Ionen-Batterien arbeiten,
mit einem Batteriemanagementsystem ausge-
stattet sein. Die Bediener solcher Flurförder-
zeuge müssen in der Bedienung der Lithium-
Ionen-Batterien und deren Ladesysteme un-
terwiesen sein.

Wartung Batterie
Die Batterie ist der Energielieferant des Flur-
förderzeugs. Sie ist deshalb pfleglich zu be-
handeln!

Wartungsarbeiten allgemein täglich

Batterie: trocken und sauber halten.

Laden: regelmäßig laden
Laden: Tiefentladung vermeiden.
Kabelanschlüsse und Batteriesteckdose: Iso-
lation Sichtprüfen
Batteriesteckverbindung: Zustand und Funk-
tion prüfen.

Zusätzliche Wartungsarbeiten für Blei-Säu-
re Batterien
Elektrolyt: Stand kontrollieren. Ggf. demine-
ralisiertes Wasser nachfüllen.
Elektrolyt: übergelaufenen Elektrolyt mit
Saugheber aus dem Batterietrog entfernen.
Ggf. Trog spülen.

Regelmäßige Pflege und Wartung5
Wartung Batterie

 86 5224 804 2500 DE - 07/2021  -  01



Schmierstoffe
 ACHTUNG

Gefahr der Sachbeschädigung
Fahrzeuge für Kühlhausbetrieb sind mit anderen
Schmierstoffen zu schmieren. Betriebsanleitung für
Kühlhausfahrzeuge beachten.

Hydraulikanlage
● Hydrauliköl HLP46 DIN 51524/T2
● Mat.Nr. 7327 400 112
● Die Tanks sind mit einer Min-Max-Markie-

rung gekennzeichnet. Nach dem Auffüllen
oder nach dem Wechsel des Hydrauliköls
muss sich der Ölstand zwischen der Min-
und der Max-Markierung befinden.

● Die Füllmenge ist abhängig von der Konfi-
guration des Flurförderzeugs. Maximale
Tankgröße 53 l.

Getriebe
● Castrol alphasyn EP150
● Fuchs Renolin Unisyn CLP150
● Mat.Nr. 7326 000 019 (200 l-Gebinde)
● Mat.Nr. 7326 000 029 (5 l-Gebinde)

Füllmenge Getriebe max. 3  l (Unterkante
Nachfüllbohrung)

Fettschmierstellen
● Mehrzweckfett
● Mat.Nr. 7337 500 200
● Mat.Nr. 0170 761 (100 g Tube)

Schmierstoff Lastketten
● Hochleistungs-Kettenspray

Schmierstoff Wellen-Naben Verbindung
● Spezialfett Klüberplex BEM 34-132
● Mat.Nr. 7339 300 003
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Sicherungen

 ACHTUNG
Kurzschlussgefahr, Gefahr eines elektrischen Schla-
ges
Vor allen Arbeiten an der elektrischen Anlage, ist die
Anlage durch Ziehen der Batteriekupplung span-
nungslos zu machen.

Die Sicherungsgrößen und die Sicherungsarten sind
nur gegen identische Ausführungen auszutauschen.

Steuerstromsicherungen (1)
● F2: 10 A
● F3: 10 A
● F4: 10 A
● F5: 10 A
● F7: 5 A
● F8: 3 A
● F9: 10 A
● F10: 7,5 A
● F14: 5 A

Hauptstromsicherungen (2)
● Hauptstrom Stapler F1: 355 A oder 500 A

(typabhängig)
● Hauptstrom Lenkung 3F1: 35 A

Die Sicherungen befinden sich unter der Arm-
ablage auf der rechten Seite des Fahrerplat-
zes. Um zu den Sicherungen zu gelangen,
sind die Abdeckungen abzunehmen.
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6

Technische Daten



Ökodesign-Anforderungen an
Elektromotoren und Drehzahl-
regelungen
Alle Motoren in diesem Flurförderzeug sind
von der Verordnung (EU) 2019/1781 ausge-
nommen, weil diese Motoren nicht unter den
Artikel 2 „Anwendungsbereich“ Ziffer (1) (a)
fallen und wegen Artikel 2 (2) (h) „Motoren in
kabellosen oder batteriebetriebenen Geräten“
und wegen Artikel 2 (2) (o) „Speziell für den
Antrieb von Elektrofahrzeugen ausgelegte Mo-
toren“.

Alle drehzahlvariablen Antriebe in diesem
Flurförderzeug sind von der Verordnung
(EU) 2019/1781 ausgenommen, weil sie nicht
unter den Artikel 2 „Anwendungsbereich“ Zif-
fer (1) (b) fallen.

Technische Daten
Die technischen Daten für dieses Fahrzeug
sind abhängig von der Bestellung. Mit der
Auslieferung des Fahrzeugs erhalten Sie des-
halb ein für Ihr Fahrzeug erstelltes Datenblatt.
Bitte entnehmen Sie alle technischen Daten
diesem Beiblatt.

Schalldruck am Fahrerohr 68dB(A)
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7

Optionen



Zusätzliche Dokumentation
Nachfolgend werden die meisten nach Preis-
liste bestellbaren Optionen beschrieben. Es
gibt einige Optionen die selbsterklärend sind
und damit ohne Beschreibung intuitiv und ge-
fahrlos bedient werden können.

Einige Optionen dagegen erfordern eine sehr
umfangreiche Dokumentation. Wenn ein Flur-
förderzeug mit solchen Optionen ausgestattet
ist, wird auch die entsprechende Dokumentati-
on mitgeliefert.

Solche umfangreichen Optionen sind z. B.:
● Navigation (iGo pilot navigation)
● Gangsicherheitsassistent (GSA)
● On-board-Ladesystem
● Kühlhausausführung
● usw.

Flurförderzeuge in kundenspezifischer Son-
derausführungen (CO = customer options) er-
halten, sofern erforderlich, eine zusätzliche
Beschreibung dieser Sonderausführungen.

Optionen Übersicht
Die Bedienung und die Funktionen der Optio-
nen sind in separaten Abschnitten beschrie-
ben.

Induktive Zwangsführung IZF
Hinter dieser schützenden Abdeckung (1) be-
findet sich die lastseitige Antenne für die in-
duktive Zwangsführung. Siehe dazu den Ab-
schnitt Induktive Zwangsführung IZF

Personenschutzanlage PSA
Durch die untere Öffnung (2) scannt der Si-
cherheitslaserscanner die Fahrbahn in Last-
richtung. Durch die obere Öffnung (2) sind die
Displayanzeigen des Sicherheitslaserscan-
ners zu sehen. Siehe dazu den Abschnitt Per-
sonenschutzanlage PSA
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Arbeitsscheinwerfer
Arbeitsscheinwerfer (3) dienen zur Ausleuch-
tung des Arbeitsplatzes außerhalb der Fahrer-
platzes. Das können die Stellplätze rechts und
links im Regal sein oder auch der Fahrereich
in Last- oder in Antriebsrichtung.

Die Arbeit mit dem Schmalgangstapler wird
dadurch effektiver und die Arbeitssicherheit
wird verbessert. Die Einstellung der Schein-
werfer ist kundenspezifisch. Die Scheinwerfer
werden über das Bedienpult geschaltet.

 ACHTUNG
Beeinträchtigung der Arbeitssicherheit
Defekte Arbeitsscheinwerfer sollten umgehend repa-
riert werden, da sie zur Verbesserung der Arbeitssi-
cherheit beitragen.

Sensor Lasterkennung
Durch die Erkennung (4), ob sich eine Last auf
der Gabel befindet oder nicht, können logi-
sche Abläufe automatisch überwacht und die
Lagertätigkeiten wirtschaftlicher gestaltet wer-
den.

Positionierhilfe Laserstrahl
Ein Laserstrahl (5) projiziert einen leuchten-
den Punkt oder zwei gekreuzte leuchtende Li-
nien (Kreuzlinienlaser) auf die Regalfront oder
die eingelagerten Waren. Damit wir die manu-
elle Positionierung der Lastgabel unterstützt.

Gabelzinkenkamera
Mit der Gabelzinkenkamera (6) bekommt der
Bediener den Blick entlang der Gablezinke zu
seinem Fahrerplatz übertragen. Damit wir die
manuelle Positionierung der Lastgabel unter-
stützt.

Siehe dazu den Abschnitt Kamerasystem.
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Induktive Zwangsführung IZF

Systembeschreibung
Allgemein

Wenn ein Flurförderzeug mit induktiver Lenk-
regelung zwangsgeführt wird, muss vor der
Einfahrt in den Regalgang und nach der Aus-
fahrt die Umschalttaste (1) gedrückt werden.
Alle anderen Bedienungsvorgänge entspre-
chen der Standardausführung.

Ein Frequenzgenerator (2) speist einen im Bo-
den verlegten Draht mit Wechselstrom (3).
Dieser Wechselstrom wird von Antennen, die
im Flurförderzeug eingebaut sind, als Signal
registriert und zur Führung des Flurförder-
zeugs verwertet.

Von der IZF-Steuerung wird in Abhängigkeit
der seitlichen Abweichung der Antennenmitten
zum Leitdraht ein Lenkwinkel berechnet. Da-
mit wird das Flurförderzeug entlang der Draht-
nut geführt.

Im Bedienpult sind die Bedienelemente für die
induktive Lenkregelung integriert. Im Display
wird der jeweils aktuelle Betriebszustand an-
gezeigt. Nach Einschalten der Steuerung läuft
im Lenkregelungssystem ein Selbsttest ab.
Schalter (1) im Bedienpult dient zur Umschal-
tung von Handfahrt auf Automatikfahrt.

Inbetriebnahme
Umfangreiche Sicherheitsschaltungen in der
Steuerung und ein Diagnoseprogramm verein-
fachen die Servicearbeiten am System. Bei
der Inbetriebnahme des Flurförderzeugs muss
das System auf das Leitsignal des Kunden
eingestellt und abgeglichen werden. Anschlie-
ßend muss ein Funktions- und Sicherheitstest
durchgeführt werden. Die Vorgaben dafür lie-
fert unser Diagnoseprogramm.
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Einfahren in den Regalgang
Aufspurvorgang

– Flurförderzeug in Richtung Drahtnut (Induk-
tionsspur) fahren. Davor anhalten.

– Der Winkel zur Drahtnut darf nicht größer
sein als 60°.

– Lenkung auf geradeaus stellen.

– Durch Drücken der Taste„Manuell/Automa-
tik“ (1) Automatiklenkung anwählen. Die
Drahtsuche beginnt.

– Der Farbring des Symbols „Status Zwangs-
führung“ (4) wird rot.

– Weiterfahren in Richtung Drahtnut. Die
Fahrgeschwindigkeit wird automatisch redu-
ziert.

– Wenn die Steuerung über die erste Antenne
die Induktionsspur erkannt hat, schaltet sie
in den Automatikmodus um.

– Ein akustisches Signal ertönt.

– Der Farbring des Symbols „Status Zwangs-
führung“ (4) wechselt die Farbe von rot auf
gelb.

– Weiterfahren. Das Flurförderzeug wird auto-
matisch mittig auf die Drahtnut gesteuert.

– Die Lenkfunktion über das Lenkrad (manu-
elle Lenkung) ist jetzt abgeschaltet.

– Wenn beide Antennen die Induktionsspur
erkannt haben, ist die Drahtsuche abge-
schlossen. Der Farbring des Symbols „Sta-
tus Zwangsführung“ (4) wechselt die Farbe
von gelb auf grau.

– Weiterfahren. Das Flurförderzeug wird jetzt
mit geringem Abstand zum Leitdraht ge-
führt. Der Farbring um das Symbol „Status
Zwangsführung“ wird ausgeblendet. Es ist
nur noch das Symbol Zwangsführung (5) zu
sehen.

– Nun kann mit der zulässigen Geschwindig-
keit außerhalb der Regalanlage gefahren
werden.
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 HINWEIS

Je genauer der Fahrer die Mitte des Flurför-
derzeugs auf die Drahtnut fährt, umso schnel-
ler ist der Aufspurvorgang abgeschlossen. Da-
mit können einige der oben genannten Schrit-
te übersprungen werden.

Einfahren in den Regalgang

– Flurförderzeug auf die Induktionsspur auf-
spuren und in Automatikfahrt in den Regal-
gang einfahren.

– Wenn die Sensorik des Flurförderzeugs den
Regalgang erkannt hat, ist die maximal zu-
lässige Geschwindigkeit innerhalb des Re-
galgangs möglich.

 ACHTUNG
Kollisionsgefahr mit der Regalanlage
Einfahren in den Regalgang mit manueller Lenkung
ist nicht erlaubt. Wenn in manueller Lenkung in den
Regalgang eingefahren wird, wird das Flurförderzeug
sofort gestoppt. Nach dem Umschalten in den Auto-
matikmodus kann weitergefahren werden.

Automatikfahrt im Regalgang
Dazu muss lediglich die Fahrtrichtung und die
Fahrgeschwindigkeit gewählt werden. Die ma-
nuelle Lenkung ist bei Automatikfahrt deakti-
viert.

Wenn gleichzeitig der Haupthub gehoben oder
gesenkt werden soll, den Bedienhebel sinnge-
mäß auslenken.

Umschalten von Automatik- auf Handbetrieb
innerhalb des Regalgangs

Wenn versehentlich bereits innerhalb des Re-
galgangs auf manuelle Lenkung umgeschaltet
wurde, wird das Flurförderzeug sofort bis zum
Stillstand abgebremst. Weiterfahren ist dann
nur noch in Kriechgeschwindigkeit möglich.

Fahrgeschwindigkeitsanpassung

Durch die automatische Geschwindigkeitsan-
passung wird der aktuellen Situation entspre-
chend die maximal mögliche Geschwindigkeit
eingestellt. Wenn ein unsicherer Zustand,
z. B. ein Fehler eintritt, wird die
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Fahrgeschwindigkeit begrenzt oder das Fah-
ren ganz abgeschaltet.

Verlassen der Induktionsspur
– Flurförderzeug mit ganzer Länge aus dem

Regalgang heraus fahren.

– Durch erneutes Drücken der Taste „Manu-
ell/Automatik“ (1) Automatiklenkung abwäh-
len.

– Das Flurförderzeug wird automatisch abge-
bremst

– Es ertönt ein akustisches Signal.

– Die manuelle Lenkung wird automatisch ak-
tiviert. Mit manueller Lenkung das Flurför-
derzeug von der Drahtnut wegfahren. Es ist
die maximal zulässige Geschwindigkeit au-
ßerhalb des Regalgangs möglich.

Wechseln des Regalgangs

Wenn das Flurförderzeug von einem Regal-
gang zum anderen gefahren wird, prinzipiell
die Hinweise im Kapitel „Wechseln des Regal-
gangs“ beachten.

Optionen 7
Induktive Zwangsführung IZF

 975224 804 2500 DE - 07/2021  -  01



Zwangsbremsungssysteme
Zwangsbremsungssysteme dienen der Ar-
beitssicherheit. Sie unterstützen den Bedie-
ner, besser und leichter auf bauseitige Rest-
riktionen und Vorgaben durch den Arbeitspro-
zess zu achten. Damit sind Zwangsbrem-
sungssysteme auch ein wichtiger Beitrag zur
Steigerung der Umschlagleistung.

Prinzipiell kann die Auslegung der Zwangs-
bremsungssysteme an den Bedarf des Kun-
den angepasst werden. Die genaue Funktion
ist deshalb dem Auftrag zu entnehmen.

Die Basis für eine sichere Erkennung der Be-
reiche (Zonen) in denen gebremst oder ge-
stoppt werden muss, ist eine auf dem Flurför-
derzeug montierte Sensorik. Siehe dazu den
Abschnitt Übersicht Sensorik.

 ACHTUNG

Zwangsbremsungssysteme sind Assistenzsystem für
den Bediener. Sie entbinden den Bediener nicht von
seiner Sorgfaltspflicht

 GEFAHR
Lebensgefahr und Gefahr hoher Sachschäden
durch Funktionsstörungen
Änderungen an der Sensorik dürfen ausschließlich
durch autorisiertes Servicepersonal durchgeführt
werden. Bei jedem Umbau der Regalanlage ist zwin-
gend die Unterstützung durch autorisiertes Service-
personal gefordert. Es ist dabei zu prüfen, ob die ge-
planten Umbauarbeiten negativen Einfluss auf die
Funktionalität der Zwangsbremsungssyteme haben.
Dazu gehört speziell das Verändern der geometri-
schen Abmessungen, wie z.B. das Hinzufügen oder
das Entfernen von Regalständern. Bei Reparaturar-
beiten muss geprüft werden, ob die Sensorik zur
Gang- oder Zonenerkennung betroffen ist. Eventuell
muss die Sensorik den geänderten Abmessungen
angepasst werden. Um die Funktionalität dieser Sys-
teme zu erhalten ist es wichtig, die in den Systembe-
schreibungen genannten Hinweise zu beachten.
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Gangerkennung,
Zonenerkennung,
Wegstreckenmessung

Allgemein
In das Flurförderzeug eingebaute Sensoren
werden verwendet zur Gang- oder zur Zonen-
erkennung und zur Wegstreckenmessung. In
Regalanlagen können Bereiche vorkommen,
in denen die Funktionen des Flurförderzeugs
eingeschränkt oder verriegelt werden müssen.
Darunter fallen Bereiche, in denen aus Grün-
den der Arbeitssicherheit gebremst oder gar
gestoppt werden muss, z. B.
● in Richtung der offenen oder geschlosse-

nen Gangenden,
● oder Bereiche im Lager mit niedrigeren De-

ckenhöhen (Zwischendecken, Mezzanine).

Zonen

Häufig wird in folgende Zonen mit unter-
schiedlicher Funktion unterschieden:
● außerhalb der Regalgänge (Umsetzgang)
● Bremszone vor Verlassen eines Regal-

gangs. Bei beidseitig offenen Regalgängen
kann es diese Zone an beiden Enden ge-
ben.

● Bremszone vor einer Wand, wenn die Re-
galgänge einseitig geschlossen sind.

● Schnellfahrzone. Der Bereich innerhalb ei-
nes Regalgangs zwischen den Bremszonen
an den Regalgangenden.

In jeder der genannten Zonen kann durch Pro-
grammierung die Fahrgeschwindigkeit auf ei-
nen anderen Wert begrenzt werden.

Nach jeder Bremsung kann durch Program-
mierung eine Wartezeit vorgegeben werden
(Zeitstopp).

Für jede Funktion kann prinzipiell die Freigabe
gesperrt werden.

Oft werden die Zwangsbremsungssyteme mit
Hubhöhenbegrenzungen kombiniert.

Optionen 7
Zwangsbremsungssysteme

 995224 804 2500 DE - 07/2021  -  01



Zonenerkennung
Die Erkennung der Zonen geschieht durch
Sensorik, die entweder am Regal angebracht
oder in den Hallenboden eingelassen wird.
Optische, induktive, magnetische sowie funk-
gestützte System kommen zum Einsatz.

Prinzipiell entscheidet der Kunde, welche Sen-
sorik am besten für das Regalsystem geeignet
ist und deshalb zum Einsatz kommt.

RFID Technik
Die RFID-Transponder werden in den Hallen-
boden eingelassen. Sie sitzen in ca. 10 mm
großen Bohrungen leicht außerhalb der Re-
galgangmitte in unterschiedlichen Abständen.
Das RFID-Schreib-Lesegerät ist unter der
Fahrerkabine an der Lastradachse befestigt.
Die RFID-Transponder sind wartungsfrei.

– Regalgang von Gegenständen freihalten.

Das RFID-System wird auch zur Wegstre-
ckenmessung verwendet, um das Flurförder-
zeug im Regalgang zu positionieren.

Barcode
Am Flurförderzeug angebrachte Barcodescan-
ner lesen während der Fahrt die Barcodela-
bels in beiden Fahrtrichtungen. Die Barcodela-
bels sind ca. 50 cm über dem Boden an den
Regalständern angebracht. Die Scanner kön-
nen am Flurförderzeug und die Labels am Re-
gal einseitig oder beidseitig angebracht sein.

– Barcodescanner nicht abdecken oder ver-
stellen.

– Barcodescanner auf Verschmutzung prü-
fen.

– Barcodelabels auf Verschmutzung und ein-
wandfreie Lesbarkeit prüfen.

– Barcodelabels nicht abdecken, z.B. durch
loses Verpackungsmaterial.
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Das Barcode-System wird auch zur Wegstre-
ckenmessung verwendet, um das Flurförder-
zeug im Regalgang zu positionieren.

Reflexlichtschalter und Reflektoren
Am Flurförderzeug angebrachte Reflexlicht-
schalter erkennen während der Fahrt die Re-
flektoren in beiden Fahrtrichtungen. Die Re-
flektoren sind ca. 170 – 200 cm über dem Bo-
den an den Regalständern angebracht. Die
Reflexlichtschalter können am Flurförderzeug
und die Reflektoren am Regal einseitig oder
beidseitig angebracht sein. Die Anzahl an Re-
flektoren wird durch die Funktionalität im Flur-
förderzeug bestimmt.

–  Reflexlichtschalter nicht abdecken oder
verstellen.

–  Reflexlichtschalter auf Verschmutzung prü-
fen.

– Reflektoren auf Verschmutzung und Be-
schädigungen, z.B. Kratzer prüfen.

– Reflektoren nicht abdecken, z.B. durch lo-
ses Verpackungsmaterial.

Magnetisches System
Die Schaltmagnete werden in den Hallenbo-
den eingelassen. Sie sitzen in ca. 35 mm gro-
ßen Bohrungen leicht außerhalb der Regal-
gangmitte in unterschiedlichen Abständen. Die
Magnetschalter sind unter der Fahrerkabine
an der Lastradachse befestigt. Die Anzahl an
Schaltmagnete wird durch die Funktionalität
im Flurförderzeug bestimmt. Die Schaltmag-
nete sind wartungsfrei.

– Regalgang von Gegenständen freihalten.
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Kamerasystem
Moderne Videokameras am Flurförderzeug
und Farbmonitore am Fahrerplatz verschaffen
dem Bediener einen besseren Überblick über
seinen Arbeitsbereich.

Nur bei korrekter Einstellung der Kameras
können diese auch die gewünschte Funktion
erfüllen. Für den günstigsten Bildausschnitt
sind die Kameras individuell einzustellen. Das
System wird aktiv, sobald das Flurförderzeug
eingeschaltet wird.

 ACHTUNG
Assistenzsystem
Kamerasysteme sind passive Systeme. Sie greifen
nicht in die Funktionalität des Flurförderzeugs ein.
Die Verantwortung für sicheres Arbeiten liegt beim
Bediener.

Vor Antritt der Fahrt überzeugt sich der Bediener von
der einwandfreien Funktion und der korrekten Ein-
stellung des Kamerasystems. Arbeitet das Kamera-
system nicht einwandfrei, muss vor Antritt der Fahrt
das System in Stand gesetzt oder eingestellt werden.

Kamera zur Gangeinfahrt
Zwei Kameras, montiert Hubgerüst in Lastrich-
tung mit Blick auf die Führungsrollen (MZF)
und auf den Fahrweg. Ein oder zwei Monitore
am Fahrerplatz.

Diese Kameras sollten so eingestellt sein,
dass in den Monitoren die Schienenführungs-
rollen (MZF) bzw. die Eckkontur des Chassis
(IZF) sichtbar sind. Damit erleichtert dieses
System die Einfahrt in die Zwangsführung des
Regalgangs.

Kamerasystem zur Fahrwegüberwa-
chung
Eine Kamera montiert auf der Lastradachse
unter dem Anbaugerät. Zeigt den Fahrweg in
Lastrichtung. Die Last muss dazu ca. 50 cm
angehoben sein.
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Gabel-Kamera bzw. Gabelzinkenkame-
ra
Bei der Ausführung als Gabelkamera zeigt die
in Schubrichtung der Schwenkschubgabel bli-
ckende Kamera ein Schrägbild auf beide Ga-
belspitzen und auf den Lagerplatz. Die Um-
schaltung auf die in Schubrichtung blickende
Kamera erfolgt automatisch.

Bei der Ausführung als Gabelzinkenkamera
blickt die Kamera entlang des Gabelblatts in
der Ebene der Regalauflage. Ob die Gabel
beim Ausschub in die Öffnung der Palette
passt, ist damit sehr gut zu erkennen.

Beide Versionen unterstützen den Bediener
dabei, schneller und präziser die Last aufzu-
nehmen bzw. abzugeben.

Wartung und Reinigung
Kamerasystem sind wartungsarm.

Im Turnus der Wartungen oder nach besonde-
ren Ereignissen:

– Halterungen von Kameras und Monitoren
auf einwandfreien Zustand prüfen.

– Klemmungen auf Festsitz prüfen.

– Einstellung der Kameras prüfen

– Linsen der Kameras mit Optiktüchern reini-
gen.

Akustisches Warnsignal
Optional können diese Fahrzeuge als zusätzli-
che Sicherheitseinrichtung mit einem akusti-
schen Warnsignalgeber ausgerüstet sein.

Das Signal wird abhängig von der Fahrtrich-
tung oder der Geschwindigkeit abgegeben.

Die Signalabgabe kann auf bestimmte Berei-
che beschränkt sein.

Optionen 7
Akustisches Warnsignal

 1035224 804 2500 DE - 07/2021  -  01



Zwischenhubabschaltung
Wird das Fahrzeug in verschieden hohen
Räumen eingesetzt, kann der Hub elektrisch
begrenzt werden.

Durch Drücken der Freigabetaste (1) wird die
Begrenzung aufgehoben und die maximale
Hubhöhe ist wieder möglich.

Fahrabschaltung
Die Fahrabschaltung kann mit der Zwischen-
hubabschaltung kombiniert werden. Nach Drü-
cken der Freigabetaste kann dieser Stopp
überfahren werden.

 HINWEIS

Optional kann diese Funktion auch so modifi-
ziert sein, dass ein dauerndes Drücken der
Freigabetaste erforderlich ist, um weiter fah-
ren zu können. Die Fahrabschaltung kann
auch unabhängig von der Hubhöhe in festge-
legten Bereichen des Lagers realisiert werden.
Dafür ist allerdings weitere Sensorik erforder-
lich. Kundenbezogene Details dem Auftrag
entnehmen.
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Zweipedal-Ausführung
Dieser Regalstapler kann optional mit zwei
Fahrpedalen, eines für jede Fahrtrichtung,
ausgestattet sein.

Fahren mit Pedal (1) - Fahren in Lastrichtung

Fahren mit Pedal (2) - Fahren in Antriebsrich-
tung

Es gibt keinen separaten Fußschalter. Fahr-
strom und die Hydraulikfunktionen werden nur
freigegeben, wenn der Sitz belastet ist (Sitz-
schalter). Auch der Fahrtrichtungsschalter ent-
fällt.

Fahrtrichtungsumkehr mit Zweipedal-
Ausführung
Die Stellung des Fahrpedals bestimmt, wie bei
anderen Fahrzeugen, die Fahrgeschwindig-
keit. Durch Zurücknehmen des Fahrpedals
wird automatisch die Fahrgeschwindigkeit zu-
rückgeregelt (gebremst, kein Leerlauf). Das
Fahrzeug fährt dann mit der so angewählten
Geschwindigkeit weiter. Wird das Pedal ganz
freigegeben, wird das Fahrzeug bis zum Still-
stand abgebremst. Reicht dieser Bremseffekt
nicht aus, muss zusätzlich das Bremspedal (3)
betätigt werden.

Die Fahrtrichtung kann durch Drücken des an-
deren Fahrpedals direkt von vorwärts auf
rückwärts oder umgekehrt umgeschaltet wer-
den. Die Abbremsung und die nachfolgende
Beschleunigung in Gegenrichtung (Reversie-
rung) erfolgt elektronisch kontrolliert.

Die Anzeige (4) zeigt die tatsächliche Fahrt-
richtung.

Sitzschalter
Der Fahrersitz ist bei der Zweipedal-Ausfüh-
rung* mit einem Sitzschalter* ausgestattet.
Dieser erkennt, ob sich der Fahrer in der vor-
gesehenen Bedienposition befindet.

*Option
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Überwachung Sitzschalter
Der Sitzschalter wird elektrisch überwacht.
Wenn das Fahrzeug länger als 8 Stunden ein-
geschaltet bleibt, muss der Sitzschalter min-
destens ein Mal seinen Schaltzustand ändern.
Im Normalbetrieb geschieht das den Arbeits-
ablauf automatisch. Ist das nicht der Fall, er-
scheint eine entsprechende Meldung auf dem
Display. Dann ist der Sitzschalter ein Mal zu
entlasten und wieder zu belasten. Ist der Sitz-
schalter defekt, erfolgt ebenfalls eine Display-
anzeige.

Wird einer der Schalter während des Betriebs
defekt, wird das Fahrzeug je nach Fahrzeug-
typ entweder bis zum Stillstand oder auf
2,5 km/h abgebremst und es erscheint eine
entsprechende Meldung im Display.

Der Sitzschalter gehört zur Überwachung, ob
sich ein Fahrer an seinem Arbeitsplatz befin-
det. Der Sitzschalter muss zusammen mit
dem Fußschalter und dem Fahrpedal bzw.
den Bedienelementen für die Hydraulik in der
richtigen Reihenfolge betätigt werden. Es
muss immer zunächst der Sitzschalter und der
Fußschalter betätigt sein. Erst danach kann
das Fahren oder eine der hydraulischen Funk-
tionen angewählt werden.

Die Funktion des Sitzschalters selbst wird
auch überwacht. Wird der Schalter nicht inner-
halb von 8 Stunden mindestens ein Mal betä-
tigt, geht die Steuerung von einem Defekt aus.

Wenn nach einmaligem Betätigen des Schal-
ters die Meldung immer noch angezeigt wird,
ist der Kundendienst zu rufen.

Fehlermeldung
Anzeige

0016

Mögliche Ursache
● Fahrpedal wurde betätigt ohne dass der

Sitzschalter aktiviert wurde.
● Sitzschalter defekt

Auswirkung
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● Bremsung
● keine Funktion
● Fehleranzeige

Fehlerbeseitigung
● Sitzschalter vor Fahrpedal betätigen.
● Sitzschalter nicht während der Fahrt entlas-

ten.
● Funktion durch autorisierten Service in-

standsetzen lassen.
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Personenschutzanlage (PSA)
Mobile Personenschutzanlagen dienen dem
Schutz von Personen, die ungeplant in den
Bremsbereich des Fahrzeugs gelangt sind.
Jeweils ein Sicherheits-Laserscanner pro
Fahrtrichtung tastet den Bremsbereich ab und
löst eine Bremsung im Fahrzeug aus, sobald
eine Person oder auch ein Gegenstand in die-
sem Bereich (Schutzfeld) erkannt wird.

In der Regel sind diese Personenschutzanla-
gen nur innerhalb der Zwangsführung aktiv.
Optional kann der Funktionsumfang auch auf
Vorfeldüberwachung erweitert werden.

 ACHTUNG
Unfallgefahr
Trotz des Einsatzes einer Personenschutzanlage
lassen wir ab Werk den bestimmungsgemäßen
gleichzeitigen Aufenthalt von Personen und unseren
Schmalgangstaplern im selben Gang nicht zu. Vom
Hersteller ist maximal die Sicherheitskategorie 2 vor-
gesehen.

 HINWEIS

Die vom Staplerhersteller zugelassenen Fab-
rikate von mobilen Personenschutzanlagen
sind in ihren Funktionen und Optionen nicht
identisch. Alle Informationen zu Bedienung
und Wartung der Personenschutzanlagen sind
den entsprechenden Herstellerunterlagen zu
entnehmen.
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Schnittstelle X99
Die Schnittstelle zwischen der Fahrzeugsteue-
rung und der Personenschutzanlage stellt der
Stecker X99 dar. In diesem Stecker werden
alle von uns definierten Signale bereitgestellt.
Zum Lieferumfang eines Schmalgangstaplers
gehört der Überbrückungsstecker X99, der
anstelle des PSA-Anschlusssteckers aufge-
steckt werden kann, wenn eine interner Defekt
in der PSA-Steuerung zum Ausfall des Flurför-
derzeugs geführt hat.

Die Schnittstelle X99 ist bei Mann-unten-Fahr-
zeugen in der Nähe des Bedienpults und bei
Mann-oben-Fahrzeugen im Aggregateraum
eingebaut

 ACHTUNG
Unfallgefahr
Bei aufgestecktem Überbrückungsstecker sind alle
Sicherheitsfunktionen der PSA außer Kraft gesetzt
und die maximale Fahrgeschwindigkeit des Flurför-
derzeugs auf 2,5km/h begrenzt. Der Betrieb mit
Überbrückungsstecker ist deshalb ausschließlich zur
Bergung eines Flurförderzeugs zulässig. Dieser
Überbrückungsstecker ist durch den verantwortlichen
Lagerleiter unter Verschluss zu halten und nur nach
dessen Anweisung einzusetzen.
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Sicherheits-Laserscanner
Die Laserscanner, die in Personenschutzanla-
gen eingesetzt werden, sind hochempfindliche
optoelektronische Sensoren. Sie sind gut ge-
schützt in die Kontur des Flurförderzeugs ein-
gebaut.

Der antriebsseitige Scanner (1) befindet sich
hinter der Abdeckung unter dem Fahrersitz

Der lastseitige Scanner (2) befindet sich hinter
der Lastradabdeckung.

Der lastseitige Scanner (2) wird im abgesenk-
ten Zustand durch die Fahrerkabine verdeckt.
Deshalb fährt das Flurförderzeug mit abge-
senktem Anbaugerät nur maximal 2,5 km/h.
Personenschutz ist durch die niedrige Ge-
schwindigkeit und die Aufmerksamkeit des
Bedieners gegeben.

Durch einen breiten Schlitz können die Scan-
ner den Fahrweg überwachen. Durch die klei-
nere, darüber liegende Öffnung sind die Diag-
nose-LED´s sichtbar.

 ACHTUNG
Beeinträchtigung der Funktion
– Betriebsanleitung des Scannerherstellers beach-

ten.
– Reinigungsvorschriften beachten.
– Scanner nicht verstellen und Öffnungen nicht ab-

decken.
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Vorbereitung auf Personenschutzanlage
Vorbereitung zum sofortigen Einbau

 GEFAHR
Unfallgefahr
Sofort nach Anlieferung sollten die Komponenten der
Personenschutzanlage eingebaut werden. Das Sys-
tem muss dann durch eine autorisierte Person
(Sachkundiger) in Betrieb genommen werden.

Solange die Personenschutzanlage nicht komplett
montiert und in Betrieb genommen ist, ist weder die
Funktion „Personenschutz“ noch „Kollisionsschutz“
gegeben. Die bestimmungsgemäße Verwendung
dieses Flurförderzeugs ist in diesem Zustand nicht
möglich bzw. zulässig.

Bei dieser Option werden die Flurförderzeuge
für den Einbau einer Personenschutzanlage
vorbereitet. Der Hersteller der PSA wurde da-
bei durch den Kunden bereits festgelegt. Da-
für werden die markenspezifischen Kabelbäu-
me und mechanischen Halterungen bereits im
Werk eingebaut oder im Beipack mitgeliefert.
Die eigentliche Steuerung und Sensorik muss
dann zeitnah zur Inbetriebnahme bei Kunden
komplettiert werden. Bis zu diesem Zeitpunkt
ist die Fahrgeschwindigkeit auf 2,5 km/h be-
grenzt. Nach erfolgter Installation der Perso-
nenschutzanlage durch den autorisierten Ser-
vice wird diese Begrenzung entfernt.

Die Personenschutzanlage ist deshalb im Lie-
ferzustand nicht funktionsfähig.
● Die Steuerung kann Personen oder Hinder-

nisse im Fahrweg nicht erkennen.
● Es erfolgt keine Warnung und keine auto-

matische Bremsung.
● Kollisionen können nicht vermieden wer-

den.

● Bei der Annäherung an geschlossene Gan-
genden erfolgt keine automatische Zwangs-
bremsung.

● Mithilfe des Schnittstellensteckers -X99 wird
die maximal mögliche Fahrgeschwindigkeit
auf 2,5 km/h begrenzt.

Die Inbetriebnahme erfolgt gezwungenerma-
ßen immer vor Ort, weil die dortigen Bedin-
gungen bei der Inbetriebnahme berücksichtigt
werden müssen.

 HINWEIS

Personenschutzanlagen müssen ein Mal pro
Jahr durch einen Sachkundigen geprüft wer-
den.

Vorbereitung zum späteren Einbau
Bei dieser Option sind nur die konstruktiven
Änderungen gegenüber der Serienausführung
getroffen worden, um zu einem späteren Zeit-
punkt, eine Personenschutzanlage nachrüsten
zu können. Die Funktionen entsprechen der
Serienausführung. Die Standard-Schnittstelle
im Flurförderzeug X99 zum Anschluss einer
Personenschutzanlage ist ebenfalls vorhan-
den. Die Funktionalität des Flurförderzeugs
entspricht jedoch dem Serienstand.

 HINWEIS

Personenschutzanlagen müssen durch eine
sachkundige Person installiert und in Betrieb
genommen werden. Sie müssen ein Mal pro
Jahr durch einen Sachkundigen geprüft wer-
den.
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Arbeitsbühne, Arbeitsplatt-
form
Der Einsatz von Arbeitsbühnen oder Arbeits-
plattformen in Verbindung mit Flurförderzeu-
gen wird durch nationales Recht geregelt.

Diese Rechtsprechung ist zu beachten. Nur
wenn die Rechtsprechung im Einsatzland die
Verwendung von Arbeitsbühnen oder Arbeits-
plattformen gestattet, ist diese freigegeben.
Lassen Sie sich vor einem Einsatz von Ihrer
nationalen Aufsichtsbehörde beraten.

 VORSICHT
Hohe Unfallgefahr
Niemals dürfen Personen auf den Gabeln stehend
hochgehoben oder transportiert werden!

Nur durch den Hersteller gelieferte oder freigegebe-
ne Arbeitsbühnen anderer Hersteller verwenden.

Wenn werksseitig ein Flurförderzeug mit einer
Arbeitsbühne ausgestattet ist, wird diese Son-
derausführung von einer zusätzlichen Be-
triebsanleitung begleitet. Dort sind ausführli-
che Sicherheitshinweise zu finden.

Spiegel
Spiegel verbessern die Übersicht über den Ar-
beitsbereich. Die Spiegel können am Holm
des Fahrerschutzdachs oder am Hubgerüst
angebracht sein.

 HINWEIS

Spiegel sind ein wichtiger Beitrag zur Arbeits-
sicherheit. Einstellung und Sauberkeit täglich
prüfen.
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Arbeitsscheinwerfer
Zur besseren Ausleuchtung des Arbeitsberei-
ches kann aus Sicherheitsgründen ein Stapler
optional mit einem oder mit mehreren Arbeits-
scheinwerfern (1) ausgestattet sein. Die
Scheinwerfer können auf den gewünschten
Bereich eingestellt werden. Eventuell ist dazu
die schwenkbare Befestigung zu lösen und
nach der Einstellung wieder festzuziehen.

Die Schalter für diese Arbeitsscheinwerfer be-
finden sich im Bedienpult.

 HINWEIS

Arbeitsscheinwerfer werden aus Sicherheits-
gründen angebracht und sollten deshalb im-
mer funktionsfähig sein.
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Abdeckung Fahrerschutzdach
Die Abstände der Streben in der Standardaus-
führung des Fahrerschutzdachs genügen den
Anforderungen der aktuellen Norm. Wenn in
einem Lager jedoch kleinere Gegenstände
gehandhabt werden als in dieser Norm vorge-
sehen, können diese durch die Streben des
Fahrerschutzdachs fallen und den Bediener
gefährden. Zur Abwendung dieser Gefahr ist
optional eine durchsichtige Schutzdachabde-
ckung* (mehrschichtiges Sicherheitsglas, Po-
lycarbonat oder Metallgitter) lieferbar.

 ACHTUNG
Gefahr der Sachbeschädigung. Wenn die Glasabde-
ckung des Fahrerschutzdachs verschmutzt oder ge-
brochen ist, wird der Blick auf die höher liegenden
Regalebenen behindert. Wegen der schlechten Sicht
können Kollisionen zwischen dem Flurförderzeug
und dem Regal passieren.
Vor Antritt der Fahrt die Glasabdeckung auf Beschä-
digung und Verschmutzung prüfen. Beschädigte
Glasabdeckung sofort austauschen, Verschmutzte
Glasabdeckung reinigen.
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Teleskoptisch
Beschreibung
Die Tragfähigkeit die auf dem Traglastdia-
gramm angegeben ist, ist abhängig von der
Konfiguration und kann deshalb von Fahrzeug
zu Fahrzeug verschieden sein. Das Traglast-
diagramm und die darauf angegebenen Trag-
fähigkeitseinschränkungen unter bestimmten
Einsatzbedingungen, sind unbedingt zu be-
achten, damit die Standsicherheit des Fahr-
zeugs nicht beeinträchtigt wird.

 GEFAHR
Standsicherheit gefährdet
Das auf dem Taglastdiagramm angegebene Einstell-
maß X mm für die Einstellung der Stützschrauben
muss alle 6 Monate geprüft und gegebenenfalls
nachgestellt werden.

 HINWEIS

Für den bestimmungsgemäßen Gebrauch
sind die Angaben in den beiliegenden Herstel-
lerunterlagen zu beachten.

Zwei Teleskopzinken, verbunden mittels einer
mechanischen Kupplung sowie evtl. einer drit-
ten Zinke, die über eine Gelenkwelle und eine
Elektromagnet-Lamellenkupplung zugeschal-
tet wird, bilden die Tischeinheit.

Jede Zinke besteht aus einem Ober-, Mittel-,
und Untertisch sowie einem Antriebskasten.

Die ausfahrenden Tischprofile haben eine
Breite von 180 mm und eine Höhe von nur 60
mm (Ober- und Mittelteil). Der Antrieb des
Ober- und Mittelprofils erfolgt über ein Ketten-
system.

Wartungsfreie und sehr großzügig dimensio-
nierte Führungsrollen sowie seitliche Leitfüh-
rungen geben dem Teleskoptisch eine hohe
Standfestigkeit. Der Obertisch wird über 2 Ket-
ten vom Mitteltisch mitgenommen.

Der Teleskoptisch ist ein präzises Maschinen-
element. Deshalb sind folgende Angaben zu
beachten:
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● nicht extremen atmosphärischen Bedingun-
gen aussetzen

● bei aggressiver und sehr feuchter Umge-
bung verkürzen sich die Kontroll- und War-
tungsintervalle

● keinen Querkräften aussetzen z.B. ein Ver-
schieben der Last bei ausgefahrenem Ga-
belprofil in Längs- wie auch in Querrichtung.
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Bedienung
Mit dem Joystick lassen sich alle hydrauli-
schen Bewegungen feinfühlig und stufenlos
steuern. Ruckartige Betätigungen sind zu ver-
meiden. Dadurch entstehen unnötige Stöße
und Impulse.

Durch elektronische Überwachung wird weit-
gehend Fehlbedienungen vorgebeugt.

Wartung des Teleskoptisches

 HINWEIS

Für die sachgemäße Wartung des Teleskopti-
sches sind die Angaben in den beiliegenden
Herstellerunterlagen zu beachten.

Fahrtrichtung Lastseite anwählen
Fahrtrichtung Antriebsseite anwählen
Gabel heben
Gabel senken
Teleskopgabel nach links schieben
Teleskopgabel nach rechts schieben
ohne Funktion
ohne Funktion
Gabel heben mit Zusatzhub
Gabel senken mit Zusatzhub

1
2
3
4
5
6
7
8
9+3
9+4

ohne Funktion
ohne Funktion
Hupe

10
11
12
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Sicherheitsscheinwerfer Safe-
ty Light
Funktion
Der Sicherheitsscheinwerfer ist eine Einrich-
tung, die an Flurförderzeuge angebaut werden
kann, um Fußgänger rechtzeitig vor dem sich
annähernden Flurförderzeug zu warnen. Das
trägt zur Sicherheit im Lager bei, weil dadurch
Kollisionen zwischen Fußgängern und Flurför-
derzeugen verhindert werden können.

Dazu wird der Sicherheitsscheinwerfer in ge-
eigneter Höhe am Hubgerüst so angebracht,
dass er einige Meter vor dem Flurförderzeug
auf den Boden einen starken Lichtpunkt proji-
ziert. Erkennt ein Fußgänger diesen Licht-
punkt, hat er noch genügend Zeit entspre-
chend zu reagieren. Sicherheitsscheinwerfer
sind mit verschiedenen Farben lieferbar.

 GEFAHR
Der Fahrer des Flurförderzeugs hat trotz der Aus-
stattung mit diesem Sicherheitsscheinwerfer weiter-
hin die volle Sorgfaltspflicht den Fußgängern und
anderen Flurförderzeugen gegenüber.
Der Fahrer kann nicht davon ausgehen, dass der
Fußgänger den Lichtpunkt rechtzeitig erkennt, richtig
interpretiert und dann auch noch richtig reagiert.

 HINWEIS

Durch Unterweisungen sind sowohl die Fahrer
der Flurförderzeuge als auch die Fußgänger
über die Funktion der Sicherheitsscheinwerfer
und dem dadurch verfolgten Schutzziel zu in-
formieren.

Restgefahren
System- und funktionsbedingt kann der Si-
cherheitsscheinwerfer keinen umfassenden
Schutz für andere Verkehrsteilnehmer in der
Regalanlage bieten.

Der Sicherheitsscheinwerfer kann nicht in
Richtung von querendem Verkehr leuchten.
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Der Sicherheitsscheinwerfer kann, abhängig
von der Entscheidung des Kunden:
● fahrtrichtungsabhängig eingeschaltet wer-

den,
● erst im Moment des Anfahrens eingeschal-

tet werden,
● nur in vorher festgelegten Bereichen (Zo-

nen) eingeschaltet werden.

Es ist deshalb unbedingt erforderlich, dass die
für den Einsatzort festgelegte Funktionalität:
● in die Angaben der für das Lager gültigen

Betriebsanweisung aufgenommen wird,
● dem Lagerpersonal bekannt gegeben und
● das Lagerpersonal auf die Einhaltung der

Betriebsanweisung verpflichtet wird.

Ein- und Ausschalten
Der Sicherheitsscheinwerfer wird einschaltet,
wenn der Schlüsselschalter des Flurförder-
zeugs eingeschaltet wird.

Wird das Flurförderzeug mit dem Schlüssel-
schalter ausgeschaltet, erlischt der Sicher-
heitsscheinwerfer.

 HINWEIS

Optional kann der Sicherheitsscheinwerfer nur
in bestimmten Bereichen des Lagers oder bei
bestimmten Arbeitsabläufen ein- bzw. ausge-
schaltet werden. Beschreibung dieser Sonder-
fälle siehe Auftrag.

Sicherheit

 HINWEIS

Der Sicherheitsscheinwerfer arbeitet mit ext-
rem leuchtstarken LED´s. Kurzes direktes Bli-
cken in den Lichtstrahl birgt zwar keine Ge-
sundheitsgefahren, ist aber wegen der vorü-
bergehenden Blendung unangenehm. Länge-
res Blicken in den Lichtstrahl sollte dagegen
vermieden werden.

Wartung
Vor Antritt der Arbeit ist durch den Fahrer zu
prüfen, ob der Abstand des Lichtpunkts zum
Fahrzeug korrekt ist.
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Die Frontscheibe des Sicherheitsscheinwer-
fers reinigen, wenn sie verschmutzt ist. An-
sonsten ist der Sicherheitsscheinwerfer war-
tungsfrei.

Anbauort, Nachrüstung
Den Sicherheitsscheinwerfer so hoch wie
möglich am Flurförderzeug mit dem mitgelie-
ferten Montagematerial anbringen. Es ist beim
Anbau darauf zu achten, dass der Sicherheits-
scheinwerfer innerhalb der Fahrzeugkontur ist.
Da Flurförderzeuge unterschiedlichster Bauart
mit diesem Sicherheitsscheinwerfer ausge-
stattet werden können, kann hier keine exakte
Vorgabe für den besten Anbauort gemacht
werden. Durch das Anheben der Last oder der
Fahrerkabine kann es zur vorübergehenden
Abdeckung des Sicherheitsscheinwerfers
kommen. Durch eine geschickte Wahl des An-
bauortes sollte diese manchmal unvermeidli-
che Abdeckung so weit wie möglich reduziert
werden. Es sind so weit als möglich die mitge-
lieferten Halter zu verwenden.

Mit Hilfe der neigbaren Halterung ist der Si-
cherheitsscheinwerfer so einzustellen, dass
der Lichtkegel ungefähr 4 m vor bzw. hinter
dem Flurförderzeug auf den Boden trifft. Dabei
ist jeweils die vorderste Kante des Flurförder-
zeugs oder der Last zu berücksichtigen. Durch
einen hohen Anbauort wird der Neigungswin-
kel des Sicherheitsscheinwerfers maximiert
und damit die geringstmögliche Blendung der
Fußgänger und des Gegenverkehrs erreicht.

Technische Daten

Betriebsspannung 12 – 100 V
Leistungsaufnahme 5 W
Stromaufnahme 0,2 A bei 24 V

Lebensdauer >20.000 h

Schutzklasse IP68 - IP69K

Betriebstemperatur -40°C - +85°C
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Sonderausstattung für Kühl-
hauseinsatz
Fahrzeuge für den Kühlhauseinsatz sind mit
umfangreichen Sondereinrichtungen verse-
hen, um bei tiefen Temperaturen (-30 °C)
noch die volle Funktion zu gewährleisten. Für
den Betrieb dieser Fahrzeuge sind gesonderte
Anweisungen zu beachten, die nicht Inhalt
dieser Betriebsanleitung sind. Kühlhaustaugli-
che Fahrzeuge sind mit nebenstehendem
Symbol (1) gekennzeichnet.

 ACHTUNG
Unfallgefahr
Vereiste Böden haben einen äußerst negativen Ein-
fluss auf das Lenk- und Bremsverhalten. In extremen
Fällen kann das Lenk und Bremsvermögen komplett
verloren gehen. Deshalb müssen Gänge immer frei
von Eis sein.
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Elektrische Sitzverstellung

 ACHTUNG
Unfallgefahr, Quetschgefahr
– Einstellungen nur im Stillstand des Staplers vor-

nehmen.
– Pedalplatte und Sitzkonsole bewegen sich bei der

Verstellung. Deshalb keine Finger in die Nähe der
sich bewegenden Teile bringen. Wippschalter mit
der einen Hand betätigen, die andere Hand auf
den Joystick legen.

– Darauf achten, dass sich im Bereich der sich be-
wegenden Teile keine Gegenstände befinden.
Diese könnten eingeklemmt werden und die Me-
chanik beschädigen.

Zur optimalen Anpassung des Fahrerplatzes
an die Größe des Bedieners lässt sich mit die-
ser Option die Position des Fahrersitzes und
der Pedalplatte zusammen elektrisch verstel-
len.

Wippschalter (1) im Bedienpult entsprechend
oben oder unten drücken, bis die Position an-
genehm ist. Eine Skala an der Vorderwand
der Pedale (2) gibt einen Anhaltspunkt und ei-
ne Merkhilfe für die gefundene Einstellung.
Der Sitz selbst und die Lenksäule sind zusätz-
lich einstellbar wie in der Standardausführung.
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USB Ladestation
An dieser Ladestation können gleichzeitig 2
Verbraucher geladen werden, die über ein
USB-Ladekabel verfügen. Maximale Ladeleis-
tung pro Steckdose 2 A.

Diese Ladestation ist im Kniebereich unterhalb
des Lenkrads zu finden.

 HINWEIS

Schutz vor Verschmutzung und Beschädi-
gung. Wenn die Ladestation nicht benützt
wird, die Öffnung mit dem klappbaren Deckel
verschließen.

Hubhöhenvorwahl

 HINWEIS

Die optionale Funktion „Hubhöhenvorwahl“
wird in einer separaten Betriebsanleitung aus-
führlich beschrieben.

Mit dieser Funktion wird das Anfahren der
Hubhöhen teilautomatisiert. Der Bediener
muss lediglich mit einer Zahl die gewünschte
Hubhöhe eingeben. Danach betätigt er die Be-
dienelemente entsprechend und das System
bringt die Lastgabel automatisch auf die ge-
wünschte Höhe.

Bei einer weiteren Ausbaustufe erkennt die
Steuerung, ob sich eine Last auf der Lastga-
bel befindet oder nicht. Dementsprechend
wird die Lastgabel auf die korrekte Höhe für
einen Einlagerungs- oder einen Auslagerungs-
vorgang gebracht.
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Schreibunterlage
Zur Fixierung von Arbeitspapieren kann optio-
nal eine Schreibunterlage (1) verwendet wer-
den. Diese Schreibunterlage wird mit einem
standardisierten Klemmsystem am Holm des
Fahrerschutzdachs befestigt. Nach Öffnen des
Klemmhebels (2) kann die Neigung der
Schreibunterlage eingestellt werden.
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MMS Schnittstelle
Zusätzliche Komponenten in der Fahrerkabine
erfordern galvanisch getrennte Spannungsver-
sorgungen. Jede Spannungsversorgung ist
separat abgesichert.

Kundenseitig montierte Drucker oder Termin-
als können damit mit Spannung versorgt wer-
den. Der Einbauort und die Anzahl so wie die
bereitgestellte Spannung sind auftragsbezo-
gen.

+24 V
0 V

PIN 1 und PIN 2
PIN 3
max. 5 A

+12 V oder +24 V
0 V

PIN 1
PIN 2
max. 5 A
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Gabelzyklus
Mit „Gabelzyklus“ bezeichnet man die teilauto-
matische Einlagerung bzw. Auslagerung von
Ladeeinheiten.

Sobald die Gabel die richtige Position für eine
Einlagerung oder eine Auslagerung gebracht
wurde, kann der Gabelzyklus gestartet wer-
den.

Der Zyklus beginnt mit der Schubbewegung.
Am Ende des Ausschubs wird die Gabel ent-
weder eine einprogrammierte Strecke angeho-
ben oder abgesenkt. Ob eine Einlagerung
oder eine Auslagerung durch geführt wird, ent-
scheidet in der Basisversion der Bediener.
Wenn das Flurförderzeug mit einem „Lastsen-
sor“ ausgestattet ist, übernimmt diese Aus-
wahl die Steuerung.

Wenn das Flurförderzeug mit der Option „Hub-
höhenvorwahl“ ausgestattet ist, übernimmt die
Steuerung auch das Anfahren der korrekten
Höhe, in der der Gabelzyklus ausgeführt wer-
den kann.

Abbrechen des Gabelzyklus jederzeit durch
Freigeben der Bedienelemente.
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Hydraulische Gabelzinkenver-
stellung
Funktion
Die hydraulische Gabelzinkenverstellung ist
eine zusätzliche Hydraulikfunktion, mit der die
Gabelzinken synchron in ihrem Abstand ver-
stellt werden können. Damit kann der Gabel-
zinkenabstand an verschiedene Lastabmes-
sungen angepasst werden.

 HINWEIS

Die Gabelzinkenverstellung darf nur ohne
Last auf der Gabel betätigt werden. Die Maxi-
mal- und die Minimalposition der Gabelzinken-
verstellung kann durch den autorisierten Ser-
vice eingestellt werden.

Zwischenstopp programmieren
Der Bediener kann auch eine Diagnosesoft-
ware einen Zwischenstopp für die Gabelzin-
kenverstellung an einer beliebigen Stelle zwi-
schen der Maximal- und der Minimalposition
programmieren. Dieser Zwischenstopp wird
von beiden Seiten weich angefahren.

Erneute Anwahl der Funktion setzt die Gabel-
zinkenverstellung fort.

Ablauf
– Taste (1) gedrückt halten und durch Ziehen

oder Drücken des Bedienhebels die Gabel-
verstellung in die gewünschte Position brin-
gen. Symbol (2) erscheint auf dem Display.

– Taste (1) weiter gedrückt halten und Be-
dienhebel für 2 s nach rechts auslenken.
Ein Akustiksignal bestätigt die Speicherung.

Zwischenstopp löschen
– Taste (1) gedrückt halten und den Bedien-

hebel 2 s nach links auslenken. Ein Akustik-
signal bestätigt die Löschung.
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Andere Anbaugeräte
Anstelle des Serien-Anbaugeräts können auch
andere Anbaugeräte* geliefert werden.

Dazu gehören:
● Teleskoptische,
● Teleskopschubgabel,
● Teppichdorne,
● begehbare Paletten,
● Kommissionierplattformen,
● Rollcontainer,
● kundenspezifische Konstruktionen.

 GEFAHR
Beeinträchtigung der Betriebssicherheit, Gefähr-
dung für den Bediener
Neben den durch den Hersteller gelieferten Anbau-
geräten sind nur durch den Hersteller getestete und
gelieferte Anbaugeräte zulässig. Eigenmächtige Um-
bauten sind verboten. Siehe dazu „Veränderungen
an Flurförderzeugen“.

Anbaugeräte sind, wie das Flurförderzeug, regelmä-
ßig zu warten und ein Mal pro Jahr durch einen
Sachkundigen zu prüfen.

Andere Anbaugeräte unterscheiden sich von
der Standardausführung in der Art der Bedie-
nung und auch in der Art der Gefährdungen.
Weitergehende Sicherheitshinweise können
erforderlich werden und müssen beachtet wer-
den. Es ist deshalb wichtig, dass der Bediener
die zum eingebauten Anbaugerät gehörenden
Anweisungen kennt und befolgt.

Es können auch zusätzliche Betriebs- und
Wartungsanleitungen von unseren Zulieferern
gelten.

*Option

Anbaugeräte

 HINWEIS

Bitte erkundigen Sie sich, ob es in Ihrem Land
für den Einsatz von Anbaugeräten spezielle
Vorschriften gibt. Ist dies der Fall, sind diese
Vorschriften auf jeden Fall zusätzlich zu be-
achten.

Es ist prinzipiell möglich an dieses Flurförder-
zeug ein Anbaugerät anzubauen. Um einen si-
cheren Betrieb zu gewährleisten, sind folgen-
de Punkte unbedingt zu beachten:
● Das vorhandene Traglastdiagramm für das

Fahrzeug in Standardausführung verliert
seine Gültigkeit. Es muss ein neues Trag-
lastdiagramm erstellt werden, unter Berück-
sichtigung des Eigengewichts und des Last-
schwerpunktabstands des Anbaugeräts.

● Wird das Anbaugerät im Wechsel mit den
Standardgabelzinken verwendet, müssen
für beide Einsatzfälle Traglastdiagramme
angebracht werden.

● Wird das Anbaugerät an die Fahrzeughyd-
raulik angeschlossen, sind die erforderli-
chen Parameter, Geschwindigkeiten und
Drücke einzustellen.

● Eingriffe in die Steuerung des Flurförder-
zeugs sind nur durch autorisiertes Fachper-
sonal erlaubt.

● Gegebenenfalls sind Druckbegrenzungs-
ventile einzustellen.

● Vor dem Trennen der hydraulischen An-
schlüsse, sind die Leitungen drucklos zu
machen.

● Anbaugeräte müssen ein eigenes Fabrik-
schild haben und in einer separaten Be-
triebsanleitung beschrieben sein.

● Anbaugeräte dürfen nur bestimmungsge-
mäß verwendet werden. Anbaugeräte wer-
den in der Regel für die Aufnahme speziell
geformter Lasten oder Lastaufnahmemittel
konzipiert. Die Aufnahme anderer Lasten
oder Lastaufnahmemittel ist demnach nicht
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bestimmungsgemäß und deshalb unsicher
und möglicherweise auch gefährlich.

● Benutzer von Anbaugeräten müssen in de-
ren Benutzung unterwiesen sein.

● Anbaugeräte sind entsprechend der am
Einsatzort gültigen gesetzlichen Forderun-
gen zu warten und zu prüfen.

● Anbaugeräte die nicht den oben genannten
Bedingungen entsprechen dürfen nicht ver-
wendet werden.

Schutzbleche auf Zahnstange
Wenn Waren in Säcken oder Beuteln trans-
portiert werden, hängen sie oft über die Au-
ßenkante der Palette oder Ladungsträger hi-
naus.

Dadurch ist die Gefahr vorhanden, dass diese
Säcke oder Beutel durch die scharfen Kanten
der Zahnstange, z. B. beim seitlichen Aus-
schieben des Seitenschubs, beschädigt wer-
den. Die Ware kann verloren gehen oder zer-
stört werden.

Die Schutzbleche auf den Zahnstangen mini-
mieren diese Gefahr, weil sie die scharfen
Kanten der Zahnstange nach oben und nach
unten abdecken.

Antistatik-Ausführung
Um statische Aufladung des Flurförderzeugs
zu vermeiden oder zu minimieren, können ver-
schiedene Komponenten eingebaut werden.
Kundenseitig ist sicherzustellen, dass der Bo-
denbelang und/oder die Regalanlage das Ab-
leiten elektrischer Aufladung zulassen.

Dazu gehören:
● elektrisch leitfähige Führungsrollen für die

mechanische Zwangsführung,
● elektrisch leitfähige Elemente für die induk-

tive Zwangsführung (Ketten, Bürsten),
● elektrisch leitfähige Lasträder.
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 ACHTUNG
Gefahr der Sachbeschädigung, Verlust der Funktion
Beim Ersatz der Elemente zur Ableitung statischer
Aufladung nur solche mit elektrischer Leitfähigkeit
verwenden. Wir empfehlen, Originalteile zu verwen-
den.

Den Zustand und die Funktionalität der Elemente bei
jeder Wartung prüfen.
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